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Nr 51
Die Aera der Maſſen

Der im 1 Anhaltiſchen Wahlkreiſe von den National
liberalen als Reichstagskandidat aufgeſtellte Geheimrat
witting früher Oberbürgermeiſter in Poſen und als ſolcher
persona gratissima des Kaiſers iſt nachdem er ſich längere
Zeit von der Politik fern gehalten jetzt wieder in die poli
tiſche Arena getreten Die erſte Attacke ritt Geh Rat Witting
nicht wie allgemin erwartet in der Volksverſammlung in
der dieſer geiſtvolle Kopf die Maſſen zu bezwingen vermag
wie ſo leicht kein anderer ſondern Witting wählte ſich eine
angenehmere aber deshalb nicht weniger wirkungsvolle Tri
vüne Er ſprach auf dem Kaiſerkommers der alten Bur
chenſchafter Geſchmückt mit den Burſchenſchafter

farben ſchwarzrotgold ſprach Witting darüber was uns allen
beſonders aber der akademiſchen Jugend von heute
nottut die Empfindung für vaterländiſche und frei
heitliche Politik

Da die Rede auch in hieſigen ſtudentiſchen
Kreiſen ein lebhaftes Echo erwecken dürfte geben wir nach
ſtehend den Wortlaut den wir dem B entnehmen
wieder Geheimrat Witting führte aus

Das unendlich arbeitſame ökonomiſch ſo ſtrebſame deutſche
Volk ſieht man in einflußreichen Schichten vielfach kalten Er
werbsinſtinkten ſich ausſchließlich hingeben die großen poli
tiſchen nationalen religiöſen Fragen ſind verdrängt durch die
nach Arbeitsgelegenheit und Abſatzmärkten das amerikani
ſtiſche Jdeal der Quantität hat über das der Qualität geſiegt
grandioſe Errungenſchaften der Technik verwechſelt man häufig
mit Kultur Schweres Mißverſtehen und Mißtrauen zwiſchen
Regierenden und Regierten erinnert an gewiſſe Stimmungen
des Vormärz als wie Guſtav Freytag klagt niemand unter
den Menſchen in herrſchender Stellung war dem man ſich aus
ganzem Herzen hätte hingeben für den man ſich ehrlich hätte
begeiſtern können Hierin liegt namentlich für den Fall
ſchwerer wirtſchaftlicher und politiſcher Kriſen eine Gefahr
trotz unſerer ausgezeichneten Armee unſeres pflichtgetreuen Be
amtentums unſerer im Vergleich zum Ausland immer noch
vorzüglichen Verwaltung die Gefahr liegt viel weniger in
Exzeſſen des Janhagels oder der Organiſierten die eine um
ſcchtige und kräftige Staatsgewalt jederzeit wird niederſchlagen
können Tüchtigen Männern ziemt es nicht vor ſolchen Ex
zeſſen zu zittern nur müſſen ſie ſich auch immer bewußt ſein
daß man revolutionären Ausbrüchen niemals mit bloßem
Ken aiment begegnet ſondern mit eindrucksvollen Zugeſtänd
niſſen

Witting betonte dann daß die Studentenſchaft zwar nicht
Pal tie treiben aber politiſch empfinden lernen ſolle und fuhr
ort

Die Burſchenſchaft kann hier beſonders erziehlich wirken
denn ſie iſt nach Geſchichte und Entwicklung von anderen aka
demiſchen Korporationen weſentlich verſchieden Wer in ihr
nur eine Form mehr ſieht für Biervertilgung Cou
leurſimpelei nationale Hurraſtimmung und

a fektionsfärderung für das ſpätere bürgerliche
eben der hat ihr Weſen nie erfaßt Wie andere ſtuden

tiſche Verbindungen ſucht auch die Burſchenſchaft ein geſundes
lebens und waffenfrohes Geſchlecht heranzubilden in frei ge
botenem Gehorſam und ſelbſtgewählter Diſziplin fördert ſie
Freundſchaft unter gleichgeſinnten Jünglingen und Männern
lehrt ſie zunächſt im kleinſten Kreiſe Selbſtvexwaltung und
Selbſtzucht Aber was ihr den Sondercharakter verleiht
auf Grund ihrer großen geſchichtlichen Tradition das iſt die
ihr Weſen ganz durchdringende vaterländiſche Geſin
nun g Nicht jene geräuſchvolle lärmende kritikloſe Unter
werfung unter alles Beſtehende Offizielle mit ſerviler Beu
gung vor der jeweiligen Autorität nur weil ſie die Macht iſt
T ſondern jene ſtille mit pflichtſtrenger Einordnung in den
Staat und deſſen Zwecke im Sinne Steins

Sympathiſch muß berühren wenn Witting weiter die Ge
Hichte der Burſchenſchaften ſtreifend der wackeren Männer
er Paulskirche gedenkt

Es iſt arzt üblich auf das politiſche Wirken dieſer Män
er überheblich herabzuſehen und es war ſicherlich ihr ver
ängnisvoller Jrrtum von Frankfurt aus und mit Parla

gentsbeſchlüſſen die deutſche Frage löſen zu wollen Aber
urch univerſelle Geiſteskultur durch hohen Jdealis
nus und tiefen ſittlichen Ernſt üherragten die
Holitiker der Paulskirche recht hoch die große Mehrzahl der
Lut im Vordergrund unſeres politiſchen LebensStehenden

Wir leben in einer Aerg der Maſſen man mag das
Zeiſen oder als Anhänger individualiſtiſcher Kultur
aftichtig bedauern Dieſe Maſſen mit dem Staat mit der
m gatsidee zu verſöhnen nicht durch nachgiebige Schwäche
h durch Umſchmeichlung oder demagogiſche Künſte ſondern
p ich Moderniſierung des öffentlichen Lehens durch Heran

ung von Kräften aus allen Schichten und zweck
hie Verbreiterung der Herrſchaftspyramide das iſt das

We Problem der Zeit Mag an ſich von der Sozial
emokratie mit ihrer dogmatiſchen Verknöcherung ihrem

tleinerten Bildungsdünkel ihrer kraſſen Jntoleranz und
pe Roheiten mit Zorn und Unwillen abwenden vor den
ind en Sehnſuchtsklängen die aus den um Licht
d Luft ringenden Maſſen hervortönen vor dem elementaren
gen der wimmelnden n nach oben vor ihrer un
un henen Phantaſie und Kraft muß jeder denkende
ni kultivierte Menſch doch in Staunen undu ohne Reſpekt ſtehen Aus dem Demos ſind faſt
g Kſttgeſchichttichen Energien emporgeſtiegen man mag1 Jeſus oder Luther denen an Mohammed oder Paulus

gericht einzulegenden Reviſionen

und in hundert Beiſpielen lehrt die Geſchichte daß die
Maſſen nur zu leiten ſind durch Führer die die Maſſe ver
ſtehen die von der Maſſe verſtanden werden Darum ſoll die
Intelligenz als die berufene Führerin ins Volk gehen und
Volk ſind keineswegs nur die Jnduſtriearbeiter es ſind vor
allem unſere Bauern Handwerker wir alle ſind das Volk
und man wird erkennen daß dort noch neben ſchweren Schäden
unerſchöpfte Erzlager ſittlicher Geſundheit und Gradheit zu
finden ſind

Herrſchaft der Maſſen darin hat Schmoller recht
führt zur Korruption zur Plutokratie zum Cäſarismus und
wehe dem Staate wo die Maſſe herrſcht aber Führer der
Maſſen brauchen wir die ſelbſt feſt im vaterländiſchen Boden
wurzelnd die Maſſen mit vaterländiſcher Geſinnung zu er
füllen vermögen Führer die in der brodelnden Unruhe
des modernen Lebens den Weg Neuland zu neuer beruflicher
Gliederung zu ungeahnten Möglichkeiten weiſen die über den
Häuptern der Menge die Standarte einer großen Jdee ent
falten können und denen das Volk zujauchzen würde weil ſie
ans Herz des Volkes zu greifen wiſſen

An die Wittingſche Rede knüpft Theodor Wolff im B
folgende Bemerkung Man wird vom Standpunkt des ent
ſchiedenen Liberalismus aus keineswegs allem zuſtimmen kön
nen was Herr Witting hier ausgeführt hat und beſonders
ſein recht unklares Operieren mit dem Worte Herrſchaft der
Maſſen iſt ganz und gar nicht einwandfrei denn unter
Herrſchaft kann man mancherlei verſtehen Jmmerhin hebt

ſich die Rede recht vorteilhaft von den Anſchauungen ab die
Herr v Bethmann Hollweg und ſeine Leute über die
verflachende Demokratie zum beſten zu geben pflegen und

man kann annehmen daß manches in der Rede direkt an die
Adreſſe dieſer Augenblicksgrößen geht Auch Herr Geheimrat
Witting hat unter der ruhmreichen Bethmannſchen Regierung
nicht immer ſo geſprochen wie er heute ſpricht Wir ſehen
mit Vergnügen daß dieſer geiſt und kenntnisreiche Mann den
Zug der Zeit verſtanden hat

Danran haben wir nie gezweifelt daß der Moment
komme in dem der Politiker Witting den Schläger wieder
von der Wand nehmen und den Fechtboden betreten würde
Denn ein Mann mit dieſem lebendigen Empfinden für frei
heitliche Politik kann nicht mit der Ruhe eines Naturforſchers
den Experimenten folgen mit denen heute Politik gemacht
wird Wir bedauern nur das ein e daß Geheimrat Witting
in einem Wahlkreiſe kandidiert wo ſich zwei Vertreter libe
raler Weltanſchauungen kämpfend gegenüberſtehen
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco von Heeringen
Der Geſetzentwurf betreffend die bei einem oberſten Landes

in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten der eine Lücke in bezug auf die Reviſibilität der
bayeriſchen Rechtsſachen beſeitigen will ſteht zur erſten Leſung

Staatsſekretär Dr Lisco empfiehlt dieſen durch einen bayeri
ſchen Antrag beim Bundesrate veranlaßten Entwurf Der Zu
ſtändigkeit des Reichsgerichts ſolle grundſätzlich kein Abbruch ge
ſchehen ſondern nur das Landesrecht unter Vermeidung einer
weiteren Belaſ ung des Reichsgerichts reviſibel gemacht werden

Abg Dr Junck ntl erklärt daß er und ſeine Freunde die
Vorlage ablehnen werden Mit dem Entwurf würde es einfach in
die Hände Bayerns gelegt werden welche Sachen es an das Reichs
geritch abgeben will oder nicht Wir müſſen mit Eiferſucht darüber
wachen daß die Rechtseinheit auch äußerlich nicht verkümmert
wird Es handelt ſich für uns um abſolut unverbrüchliche Grund
ſätze

Bayeriſcher Juſtizminiſter Dr Ritter von Miltner Bayern
ſoll durch die Vorlage in die Lage verſetzt werden die Rechtseinheit
auf dem Gebiete des Landesrechts zu wahren

Nach zuſtimmenden Worten des Abg Speck Ztr wird der
Geſetzentwurf in erſter und zweiter Leſung gegen die Stimmen der
Mehrheit der Nationalliberalen angenommen

Petitionen
Eine Reihe von Vittſchriften wird ohne Debatte nach den

Anträgen der Kommiſſion erledigt

Die Dienſtverhältniſſe der Militärintendanten

Die Petitionskommiſſion beantragt die Eingabe des Wirkl
Geh Kriegsrat Uhlenbrock ſoweit ſie eine Prüfung der Verhält
niſſe der Militärverwaltung durch eine beſondere Kommiſſion ſo
wie die Herausnahme der Militärintendanten aus dem S 25 des
Reichsbeamtengeſetzes fordert dem Reichskanzler zur Erwägung
zu überweiſen dagegen die dritte Forderung des Petenten nach
Prüfung des Verfahrens bei ſeiner Entfernung aus dem Amte
durch Uebergang der Tagesordnung zu erledigen

Die fortſchrittliche Volkspartei beantragt die
erſten beiden Punkte der Budgetkommiſſion zur Erledigung und den
dritten Punkt dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu überweiſen

Preuß Kriegsminiſter von Heeringen Der Jntendant des
Zweiten Armeekorps Uhlenbrock wurde 1900 zur Dispoſition ge
ſtellt weil er nicht für fähig gehalten wurde die Vorbereitungen
zum Kaiſermänöver zu treffen Es war unmöglich ihm für den
Mobilmachungsfall die Korpsintendantur anzuvertrauen weil er
hochgradig nervös war und ihm jede Jnitiative fehlte Der Kriegs
miniſter gibt eine ſehr eingehende Darſtellung des Falles Auf
den S 25 des Reichsbeamtengeſetzes kann nicht verzichtet werden oö
wohl ſeit 58 Jahren von dieſem Paragraphen ſo gut wie gar kein
Gebrauch gemacht wurde Vereinfachungen und Reformen in
unſerem Heere ſind notwendig und eine Kommiſſion iſt auch bereits
in dieſer Richtung tätig Es iſt zu hoffen daß ihre Arbeiten bis
Ende des Jahres ſoweit gefördert ſind daß man dann weiterſehen
kann Der Kriegsminiſter beſchäftigt ſich dann weiter eingehercd

Halle a Dienstag den 31 Januar 1911

mit den Vorſchlägen Uhlenbrocks in bezug auf eine Reorganiſation
der Verwaltung und erklärt eine Loslöſung der Jntendantur von
der Kommandogewalt für unangängig Seit dem Kriege 1870
haben wir gelernt Verwaltung und Truppenführung innig zu
ſammenzuarbeiten Uhlenbrock der das beſtreitet hat keine
Ahnung von den Vorbereitungen für den Mobilmachunggsfall
Unſere Organiſation gibt den richtigen Mittelweg

Abg Sommer Vp Bedauerlicherweiſe hat der Vertreter des
Kriegsminiſters in der Kommiſſion kein Wort von all dieſem
Material vorgebracht Dort war die Stelle zu ſprechen nicht hier
wo man den Petenten vor aller Oeffentlichkeit erdrücken will
Wenn Uhlenbrock für ſein Amt nicht geeignet war wie konnte er
dann Wirkl Geheimer Kriegsrat werden Vornehmſte Pflicht des
Reichstags iſt es dem Rechte zum Siege zu verhelfen

Kriegsminiſter v Heeringen Jch habe es nur detaillierter vor
gebracht als mein Vertreter in der Kommiſſion Wenn man die
Unparteilichkeit und Gerechtigkeit der Militärverwaltung an den
Pranger ſtellt muß ſie mit derſelben Schärfe antworten können
Wir beurteilen unſere Beamten durchaus wohlwollend müſſen aber
Leiſtungsfähigkeit und Disziplin verlangen ſonſt geht alle Ord
nung zum Teufel Dafür bin ich verantwortlich

Abg Kunert Soz Der Fall beweiſt daß eine Reorganiſation
der Verwaltung unbedingt nötig iſt Auch in Sachſen ſind zwei
Jntendanturräte unter aufſehenerregenden Umſtänden entlaſſen
worden

Sächſ Generalmajor Frhr v Salza Die beiden ſehr tüchtigen
Beamten mußten ihren Abſchied nehmen wegen Krankheit Man
hat ihnen die verdiente Anerkennung zuteil werden laſſen Wie
das Aufſehen erregen konnte iſt unverſtändlich

Abg Erzberger Ztr Es muß die Möglichkeit gegeben ſein
unfähige Beamte ſo ſchnell wie möglich aus dem Dienſt zu ent
fernen Die ganze Frage muß aber für ſich behandelt werden mit
dieſer Petition darf ſie nicht verquickt werden Wir bitten um
die in Ausſicht geſtellte Denkſchrift

Abg v Byern konſ Die Ausführungen des Kriegsminiſters
haben uns überzeugt daß die Verabſchiedung zu Recht erfolgt ift
Wir ſtimmen dem Kommiſſionsbeſchluſſe zu

Abg Dr Weber ntl Der perſönliche Teil der Angelegen
heit iſt nach den Erklärungen des Kriegsminiſters erledigt Hoffent
lich kommt die Dentſchrift recht bald und überſichtlich

Abg Sommer Vp zieht auf Grund einer Erklärung des
Kriegsminiſters daß er dem Reichstage eine Denkſchrift vorlegen
werde ſobald die Arbeit der für die Verwaltungsreform einge
ſetzten Kommiſſton beendet ſei ſeinen Antrag zurück

Abg Kunert Soz kündigt für ſpäter Beweiſe für ſeine An
ſchuldigungen über Mißſtände im Verwaltungsweſen an

Die Petition wird nach dem Vorſchlage der Kommiſſion er
ledigt Eine Petition wegen der Verunreinigung des Mains durch
Fabrikwäſſer wird nach dem Antrag der Kommiſſion als Material
überwieſen

Ueber Petitionen auf Aufhebung bezw Aenderung des Jmpf
geſetzes beantragt die Kommiſſion zur Tagesordnung überzu
gehen

Ein Antrag Dr Faßbender Ztr fordert Ueberweiſung als
Material ferner eine Reviſion des Jmpfgeſetzes die jeden phyſi
ſchen Zwang ausſchließt

Ein Antrag Dr Müller Vp fordert ebenfalls eine Reviſion
des Jmpfgeſetzes und eine Denkſchrift über die Fragen der Ge
wiſſensklauſel

Ein Antrag Sachſe Soz will die Petitionen zur Berück
ſichtigung überweiſen ſoweit ſie ſich auf Aufhebung des Jmpf
zwanges und Einführung der Gewiſſensklauſel beziehen

Ein Antrag von Damm wirtſch Vgg will dabei auch die
Petitionen einbeziehen die für die durch die Jmpfung Geſchädigten
eine Entſchädigung durch den Staat fordern

Abg Dr Pfeiffer Ztr begründet den Antrag Faßbender
Jmpfſchäden ſind gar nicht zu beſtreiten Wenn die epidemiſchen
Krankheiten zurückgegangen ſind ſo verdanken wir das nicht dem
Jmpfzwang ſondern den Fortſchritten der Hygiene Es gibt nur
noch wenige Leute für die ein Bad eine ſchöne Erinnerung fürs
ganze Leben iſt Heiterkeit

Abg Dr Arning ntl Von Jahr zu Jahr werden mehr
ruſſiſche Arbeiter in Deutſchland eingeführt Dadurch ſteigt die
Krankheitsgefahr Jch bewundere die Langmut der Regierung die
gegen die Hetze der Jmpfgegner nicht einſchreitet Das Treiben
dieſer Herren muß mitunter geradezu als verbrecheriſch bezeichnet
werden

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Dienstag 1 Uhr Dritte Leſung des Wertzuwachsſtenergeſetzes
Schluß 74 Uhr

Preussischer Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch Dr Frhr v Schorlemer
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim

Forſtetat
Abg Dr Wendlandt ntl fragt ob die einheimiſchen Forſten

in der Lage ſind den preußiſch heſſiſchen Bedarf an Eiſenbahn
ſchwellen zu decken

Oberlandforſtmeiſter Weſener bejaht das
Abg Ströbel ſoz Der Wald wird noch viel zu wenig in

ſeiner geſundheitlichen Bedeutung gewürdigt Gerade in der Rähe
der Großſtädte verfährt die Forſtverwaltung außerordentlich un
ſogial Jch erinnere für Berlin an den Grunewald und an die
Wälder im Rorden Der Geſamtertrag der Jagd iſt lächerlich
ring Hier könnten Millionen herausgeſchlagen werden Es
genug Mittel um einem etwaigen Mißbrauch durch die J
vorzubeugen Gelingt das doch ſogar in Deutf



Lohn und Arbeitsverhältniſſe der Forſtarbeiter ſind ſehr Wies
Auch die Forſtarbeiter werden dazu beitragen daß Den v n
vernünftiges Wahlrecht bekommt und dadurch ein Parlamen s
nicht nur für die Intereſſen der Großgrundbeſitzer ein Herz Win

Abg MüllerPrüm Ztr bemängelt die jetzige Art des n
ſchadenerſatzes durch die Gemeinden Es komme vor daß dieſe
mehr für Wildſchaden zu erſetzen haben als ſie aus der Jagdver

tung einnehmen
Geisler Ztr Auch in Schleſien klagt man per

große R renger ſiat e v Erſatz von Wildſchaden Die
Großgrundbeſitzer ſin viel noblerr Hammer konſ bittet die Forſtverwaltung dringend der

vom Hauſe im Jahre 1909 gefaßten Reſolution ſtattzugeben und
die Ufer der Grunewaldſeen freizuhalten Die ſchöne Landſchaft
um Berlin ſollte in jeder Weiſe erhalten werden Veifall

Abg v BülowHomburg ntl bedauert daß immer weitere
Stücke des Grunewald verkauft werden und noch weitere Ab
ſichten zu verkaufen zu beſtehen ſcheinen Jm Intereſſe des Ver
trauens zwiſchen Landtag und Regierung wäre es wünſchenswert
bei größeren Verkäufen die Genehmigung des Landtags einzuholen

Miniſter Dr v Schorlemer Ueber die allgemeine Frage in
wieweit der Forſtfiskus den großen Städten entgegenzukommen
habe ſage ich daß der Forſtfiskus allerdings nicht in der Lage
iſt den Grundbeſitz in der Nähe größerer Städte zu verſchenken
oder beſonders billig abzugeben daß er aber andererſeits darauf
Rückſicht nehmen muß daß auch die Wertſteigerung dieſer Grund
ſtücke durch die Zunahme der ſtädtiſchen Bevölkerung herbeigeführt
iſt Beifall links Auch der Staat hat ein Jntereſſe daran ſo
großen Menſchenanſammlungen entſprechend Luft und Bewegung
zu verſchaffen Sehr richtig links Die Lage der ſtändigen
Waldarbeiter iſt wirklich nicht ſo troſtlos wie es hingeſtellt wird
Auch im Lohne ſind ſie im Laufe der Jahre nicht unerheblich auf
gebeſſert worden Ein beſonderes Bedürfnis für eine Organiſation
der Waldarbeiter kann ich nicht anerkennen Dem Wuhunſche
wenigſtens größere Grundverkäufe dem Landtage vorzulegen kann
ich nicht ſtattgeben Das wäre eine Beeinträchtigung der Kron
rechte Selbſtredend iſt die Forſtverwaltung bemüht der öffent
lichen Meinung und den in der Preſſe gemachten Vorſchlägen Rech
nung zu tragen Beifall

Abg Frhr v Maltzahn konſ verlangt den Schutz der Natur
denkmäler in den Forſten und dankt dem Miniſter daß er den
Wald vom hnygieniſchen Standpunkt anſieht Auch die Forſten
in der Nähe von Badeorten wie z B auf Rügen ſollten erhalten
werden

Abg Lüders frk bittet den kleinen Gewerbetreibenden den
Bezug des Nutzholzes aus den fiskaliſchen Forſten zu erleichtern

Abg Weißermel konſ Es gehört Sachkenntnis dazu um
über Wald und Jagd reden zu können Die Sozialdemokraten ſind
da in einer üblen Lage Bei ihrer geringen Zahl haben ſie keinen
Spezialiſten So waren denn auch die Ausführungen des Abg
Stroebel durch Sachkenntnis nicht getrübt

Abg Buſch Ztr Wir hätten gewünſcht daß der Miniſter
zwiſchen chriſtlichen Organiſationen und ſozialdemokratiſchen unter
ſchieden hätte

Miniſter Frhr v Schorlemer Wenn ich ein Bedürfnis für die
Organiſation der Waldarbeiter nicht anerkenne ſo trifft das aller
dings jede Organiſation Jch hebe aber ausdrücklich hervor daß
die Maßnahmen welche eventuell vom Standpunkt einer ſtagats
feindlichen Agitation notwendig werden ſelbſtredend auf die chriſt
lichen Verbände keine Anwendung finden ſollen

Abg Stroebel Soz Vom politiſchen Anſtand des Abg Buſch
hätte man erwarten ſollen daß das Zentrum nicht eine Begünſti
gung ſeiner Arbeiterorganiſationen verlangt

Miniſter Dr v Schorlemer Jch ſtehe und mit mir wohl die
große Mehrheit des Hauſes auf dem Standpunkte daß man in der
Fürſorge für alle Arbeiter und auch für die Waldarbeiter gewiß
ſo leicht nicht zu weit gehen kann daß es aber dazu einer ſozial
demokratiſchen Hilfe und Organiſation abſolut nicht bedarf Leb
hafter Beifall

Abg Buſch Ztr Wie kann der Staat in ſeinem Betriebe
Leute beſchäftigen die ſyſtematiſch darauf ausgehen den Staat zu
unterwühlen Das iſt der Standpunkt aller ſtaatserhaltenden
Parteien Auch die Freiſinnigen haben es nicht mißbilligt wenn
der Eiſenbahnminiſter den gleichen Standpunkt vertrat

Abg Ernſt Vp wünſcht anderweite Regelung der Berech
nung der Nebenbezüge der Förſter Das Dienſtland ſollte in Pacht
land umgewandelt werden für das nicht mehr Pacht gefordert
werden ſollte als in der Gegend ſonſt gezahlt wird

Oberlandforſtmeiſter Weſener erwidert daß an den Einkünften
der Förſter vorläufig nicht gerüttelt werden könne

Abg Fleuſter Ztr ſpricht über die Kaninchenplage Man
ſollte die Kaninchen zum jagdbaren Tier erklären

Oberlandforſtmeiſter Weſener Die Bekämpfung der Kaninchen
geſchieht am beſten durch Frettchen Auch das Wieſel geht den
Kaninchen zu Leibe Wir bringen der Bekämpfung der Kaninchen
plage große Aufmerkſamkeit entgegen

Der Etat wird hierauf genehmigt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Domänenetat kleinere

Vorlagen Juſtizetat
Schluß 4 Uhr

Deutsches ejch

Rücktritt des Admirals Truppel
Wie wir bereits telegraphiſch mitgeteilt haben beabſich

tigt der Gouverneur des Schutzgebiets von Kiautſchou Ad
miral Truppel ſich demnächſt in das Privatleben zurück
zuziehen Es berichtet darüber der

Truppel gehörte der deutſchen Flotte ſeit dem 31 Mai
1871 an Er wurde 1878 zum Oberleutnant z S befördert
war dann Wachtoffizier an Bord der Fregatte Niobe und
an Bord des großen Kreuzers Prinz Adalbert Von einer
zweijährigen Reiſe heimgekehrt wurde er 1886 zum Kapitän
leutnant befördert Einige Jahre ſpäter war er zur Marine
Akademie kommandiert und darauf als erſter Offizier an Bord
der Hohenzollern 1892 und 1893 war er im Reichs Marine
Amt tätig 1894 als erſter Offizier des Linienſchiffs Baden
nachdem er 1893 zum Korvettenkapitän befördert worden war
1895 bis 1897 war et beim früheren Oberkommando der Ma
rine beſchäftigt Jn dieſer Zeit fand auch ſeine Beförderung
zum Fregattenkapitän ſtatt 1897 bis 1899 befehligte er den
Kreuzer Jrene auf der oſtaſiatiſchen Station Im letzteren
Jahre rückte er zum Kapitän z S auf Darauf wurde er er
neut ins Reichs Marine Amt berufen um die Leitung der
Militäriſchen Abteilung zu übernehmen bis er zum Gouver
neur des Kiautſchou Gebietes für den verſtorbenen
Gouverneur Jäſchke ernannt wurde das ſich unter ihm vor
trefflich entwickelte

Unter dem Gouverneur Truppel hat ſich unſere
oſtaſiatiſche Kolonie in verhältnimäßig kurzer Zeit überraſchend
ut a Truppel im Jahre 1902 auf dieſen Poſten

wurde erſchien er zu damals noch beſonders
droht

ſchwierigen Amt durch ſeine genaue Kenntnis Chinas und des
Chineſentums die er während ſeiner langjährigen Dienſtzeit
in Oſtaſien ſich erworben hatte beſonders geeignet Es gelang
ihm denn auch ein gutes Verhältnis zwiſchen den Koloniſten
und den Chineſen herbeizuführen und das Mißtrauen der
Chineſen zum Schwinden zu bringen Unter ſeiner Leitung
wurde die Selbſtverwaltung Kiautſchous aus
gebaut

Kleine vermilchte Nachrichten

Das Befinden des Abgeordneten Paul Singer iſt an
dauernd ſehr kritiſch Singer hatte Montag früh einen neue
ſchweren Anfall von Herzſchwäche und das Bewußtſein iſt faſt
ununterbochen geſtört Bei der Landtagsnachwahl in Weißen
burg wurde der Kandidat des Bauernbundes und der
Konſervativen der auch vom Zentrum unterſtützt wurde mit
2560 Stimmen gewählt Der rechtsſtehende liberale Kandidat
erhielt 1933 der Sozialdemokrat 1333 Dieſer gewann etwa 1090
Stimmen Der Oberſtaatsanwalt der Provinz Schleswig Hol
ſtein Oberjuſtizrat Peterſon iſt im Alter von 63 Jahren
an einem ſchweren Nierenleiden geſtorben Generalſuper
intendent D Faber in Berlin wird vorausſichtlich am
1 Oktober d J aus dem Amte ſcheiden Er hat aus Geſundheiks
rückſichten ſeine Penſiqnierung nachgeſucht Wie das B
hört wird der Regierungspräſident Dr v Günther
in Bromberg demnächſt aus ſeinem Amte ſcheiden und in den
Ruheſtand treten Ueber ſeinen Nachfolger verlautet noch nichts
Dr v Günther iſt ein Bruder des Oberpräſidenten von
Günther in Breslau Der Buchdruckerſtreik der in
Verviers und in Lüttich ausgebrochen iſt iſt glücklicherweiſe
nicht allgemein geworden Die Buchdrucker verlangen einen täg
lichen Lohn von 5 Fr und neunſtündige Arbeitszeit Die Be
wegung macht ſich auch in anderen Städten bemerkbar

Heer und Flotte
x General der Infanterie z D v Monthé f Sonntag iſt in

Dresden der ſächſiſche General der Jnfanterie z D v Monthé
im Alter von 89 Jahren geſtorben

Er hatte von 1831 bis 1885 im aktiven Heeresdienſt geſtanden
und war zuletzt Kommandeur der 24 Diviſion in Leipzig geweſen
Jm Feldzug gegen Frankreich nahm er als Kommandeur der
46 JnfanterierBigade an der Schlacht von St Privat teil und
wurde am 20 Auguſt 1870 mit der Führung der 1 ſächſiſchen
Jnfanterie Diviſion Nr 23 beauftragt Jn dieſer Stellung zeich
nete er ſich bei BeaumontSedan und vor Paris in ſo hohem Maße
aus daß er den ſächſiſchen St Heinrichs Orden und das Ei ſerne
Kreuz I Klaſſe erhielt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hörte Montag vormittag im Schloſſe den Vor

trag des Chefs des Zivilkabinetts v Valentini und empfing gegen
1 Uhr den Reichskanzler Dr von Bethmann Holl weg

Die Kronprinzeſſin iſt von ihrem Kairener Aufenthalte ſo
befriedigt daß ſie ſich entſchloſſen hat noch eine Woche dort zu ver
reilen und dafür den Beſuch Siziliens aufzugeben

Die kommende Reichstagswahl
x Breslau 31 Jan Der Wahlkreis FrauſtadtLiſſa den auf

Grund eines Kompromiſſes der deutſchen Parteien gegenwärtig
der Schulrat Kolbe Reichspartei im Reichstage vertritt ſollte bei
der nächſten Reichstagswahl einen freiſinni gen Vertreter
erhalten Unter Bruch dieſes Kompromiſſes haben jetzt die Kon
ſer vativen die vorgeſchlagene Kandidatur des volkspartei
lichen Landtagsabgeordneten Juſtizrat Wolff Liſſa abgelehnt und
den Reichstagsabgeordneten Fürſten Hatzfeldt Herzog zu
Trachenberg als ihren Kandidaten nominiert

x Gotha 31 Jan Die Hauptverſammlung des fortſchritt
lichen Reichsvereins im Wahlkreis Gotha ſtimmte geſtern in An
weſenheit des Abg Müller Meiningen der national
liberalen Kandidatur Krüger Hannover zu

x Weimar 31 Jan Reichstagsabg Schuldirektor En der s
Sonneberg hat die Kandidatur im erſten weimariſchen Reichstags
wahlkreis Weimar Apolda endgültig angenommen

Aus 9ieuß j L Der Fortſchrittliche Landes
verein für Reuß j L hat zur Reichstagskandidatur Horn
folgende Entſchließung gefaßt Die Generalverſammlung nimmt
von den eingehenden und wohlbegründeten Darlegungen der Zen
tralleitung der Fortſchrittlichen Volkspartei für das Reich und
für Thüringen Kenntnis Jm Jntereſſe der Geſamtpartei und
um ein Wahlabkommen für Thüringen nicht zum Scheitern zu
bringen ſtimmt der Fortſchrittliche Landesverein für Reuß j L
dem für Thüringen geplanten Abkommen der fortſchritt
lichen und nationalliberalen Parteileitung zu Weimar
vom 24 Oktober 1910 zu

Ausland
Die Krakauer Studentenunruhen

Aus Wien wird gemeldet
Die Vorgänge an der Krakauer Univerſität ſind ein

Symptom des großen Entſcheidungskampfes gegen die Kleri
kaliſierung der Hochſchulen den die fortſchrittlichen
Elemente in Oeſterreich zu führen gezwungen ſind Tatſächlich
ſucht der Klerikalismus die Univerſitäten völlig in
ſeine Gewalt zu bekommen Pater Zimmern
deſſen Berufung auf die Lehrkanzel für die chriſtlich ſoziale
Wiſſenſchaft den Anlaß zu den Streikunruhen gegeben hat iſt
in der wiſſenſchaftlichen Welt ziemlich unbekannt Seine bis
herige Tätigkeit wird höchſt abfällig kritiſiert Er hat haupt
ſächlich einige agitatoriſche klerikale Broſchüren geſchrieben und
in Poſen eine chriſtlich ſoziale Zeitſchrift redigiert Auch hat
er einen Roman geſchrieben in dem er unter dem Titel

Meine Dame ein Beitrag zur Pſychologie der Pfarrers
töchin das Pantoffelheldentum eines Pfarrers gegenüber
ſeiner Wirtſchafterin beſchreibt Die Klerikalen Krakaus hatten

ehofft in ter s einen s h Agitor für die ins nken geratene chriſtlich ſoziale Be ng
in Krakau bekommen Von fortſchrittlicher Seite
urde die Parole ausgegeben in dem Kampfe gegen den Kleri
alismus bis ans Ende zu gehen und unter keinen Um
ſtänden die Abhaltung der Vorleſung Zimmer
manns r en Vom Univerſitätsſenat jedoch wird betont
daß an eine Erfüllung der Forderungen der fortſchrittlichen
Studentenſchaft nicht zu denken ſei und es wird wie das B

meldet mit der Schließung der Hochſchule ge
l

Die Kämpfe in Mexriho
Aus Newyork wird gemeldet

Die hieſigen Zeitungen berichten von Fortmexikaniſchen Revolutionsbewegung auch im Heiteren der

der Republik Es wird gemeldet daß die Rebellen die G
ſtadt Mexicali auf der zu Mexiko ſgrigen HalbitnNiederkalifornien nahe der pazifiſchen Küſte e
namen ſich des Zollhaufes bemächtigten und die IJnſaſſen d
Gefängniſſes befreiten nachdem ſie den Kerkermeiſter u des
bracht hatten Die Bewohner der Stadt ſchloſſen ſich den ne
volutionären an Ferner wird gemeldet daß die Pr Re
Chihuahua einen neuen Gouverneur erhält Die vorticn
Revolutionäre organiſieren immer größere Banden die igen
zu 800 Mann ſtark ſind und alle unter Führung Hrape

ſtehen WProtelt gegen die japaniſchen Hinrichtungen
Aus Newyork wird gemeldet

2000 Vnarchiſten marſchierten unter Abſingung der
Marſeillaiſe den Broadway entlang zu einer Verſammlung
wo heftige Reden gegen die jüngſten Hinrichtu nungen
Japan gehalten wurden Nach der Verſammlung wurde de
Verſuch gemacht das japaniſche Konſulat anzu
greifen die Demonſtranten wurden jedoch von der Poli
zerſtreut mehrere Rädelsführer wurden verhaftet r

Ralle und Umgebung
Halle den 31 Januar

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 30 Jan

Am Vorſtandstiſch Juſtizrat Föhring Baumeiſter
Gygas und Kaufmann Probſt

Eingegangen iſt eine Denkſchrift des Krankenkaſſenver
bandes ferner eine Eingabe der Eilbotenanſtalt betr Frei
heit des Ortsbriefverkehrs die dem Petitionsaus
ſchuß überwieſen wird Ein Antrag des 4 kommunalen Be
zirksvereins wegen Neuausſchreibung des Stadt
theaters auf ſechs Jahre wurde dem Theaterausſchuß zu
geſchrieben Eine Eingabe des Haus und Grundbeſitzer
vereins Trotha der ſich über Beläſtigung durch Aſche aus
den dortigen Fabriken veſchwert geht an den Petitionsaus
ſchuß Herr Dr Baumeier petitioniert um Verlängerung
der elektriſchen Bahn bis zur Trothaerſtraße Da der Magi
ſtrat ſich mit der Sache bereits beſchäftigt wird die Eingabe
auf vier Wochen zurückgelegt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Maurerpolier Hermann Voigt hier will auf

dem von ihm erworbenen Grundſtück Spitze Nr 4 einen
Neubau errichten Für die nordweſtliche Ecke des Grund
ſtücks iſt fluchtlinienplanmäßig eine Eckverbrechung von
2 Metern Schenkellänge vorgeſehen Voigt bittet um Auf
hebung der Eckverbrechung damit eine möglichſt ergiebige
Ausnutzung der an und für ſich nur kleinen Bauſtelle ſtatt
finden kann Bedenken gegen die Fluchtlinienänderung lie
r t vor Sie wird genehmigt Ref Herr Stv Rei

in g
2 Der Magiſtrat hat beſchloſſen dem Waſſerwirtſchaft

lichen Verband in Arnsberg i W beizutreten und erſucht die
Verſammlung den Beitrag von 50 Mark in den Entwurf
zum Stadthaushaltsplan für 1911 unter Kapitel E IV ein
zuſtellen Das geſchieht Ref Herr Stv Knabe

Punkt 3 betrifft Etatskapitel Ueber das Kirchenweſen
referiert Herr Stv v Blume Herr Stv Oſterburg
erklärt ſich namens ſeiner Freunde gegen den Etat Die
Kirchen ſeien keine Gemeindeeinrichtungen folglich habe die
Gemeinde auch keine Veranlaſſung dafür Mittel
wenden

Sodann wird das Kapitel Berechtigungen genehmigt
Ref Herr Stv Lindner Ferner Kapitel IV Gewinn

bringende Unternehmungen
Desgleichen Kap X K Handvwerkerſchule Ref Herr Stv
Probſt und Kap X I Gewerbliche Fortbildungsſchule J
Ref Herr Stv Dehne

Herr Stv Oſt er burg führt aus daß letzte Woche zum
erſtenmal Unterricht in der Bürgerkunde in der
Fortbildungsſchule erteilt worden ſei Das ſei an ſich gewiß
ſehr zu begrüßen aber man möge ihn objektiv erteilen Der
Standpunkt des Lehrers müſſe zurücktreten Das ſei aber
letzte Woche nicht geſchehen Man habe im Gegenteil ſtark
den Parteiſtandpunkt betont Vielleicht habe Kaiſers
geburtstag darauf eingewirkt

Eine Debatte entwickelt ſich nicht
Weiter genehmigt man Kapitel X M Kaufmänniſche

Fortbildungsſchule Ref Herr Stv Dehne und Kap X
Handels und Gewerbeſchule für Mädchen derſelbe Refe
rent Kap XI Armenweſen trägt Herr Stv Bangert
vor

Herr Stv Schmidt Rimpler bringt das An
wachſen der Etatspoſition für Pflege und

Unterbringung tuberkuloser Kinder
in Heilstätten

zur Sprache 1908 habe die Summe erſt 2400 Mark betra
gen jetzt ſollen 25 000 Mark in den Etat eingeſtellt wer
den Hat die Tuberkuloſe ſo gewaltig an Ausdehnung ge
wonnen Erkranken jetzt um ſo viel mehr Kinder obwohl
wir die Klaſſenfrequenz ſtändig herabgeſetzt haben Dieſe
Fragen ſind zu verneinen Die Mehrforderungen reſultieren
aus dem neuen Verfahren das der Schularzt zur Feſtſtellung

von Tuberkuloſe anwendet ndie Anſichten unter den Aerzten auseinander Zahlreiche
Kollegen im Aerzteverein ſind der Meinung daß es ſich um
ein Experiment handelt das nicht zu therapeutiſchen Maß

chularzt liegt übrigen
einer Pflichten er r
bin überzeugt von de

von dem Eifer und de

nahmen zwingen kann Für den
gar nicht die Therapie im geice
lediglich die Diagnoſe zu ſtellenaußerordentlichen geeteit

Energie unſeres Schularztes ich zolle ihm vollkommen
Lob aber in dieſer Sache geht er zu weit Eine derartige
Schulanſicht auf die ſich ſein Vorgehen ſtägt darf nicht n
ſeren Etat derart in die Höhe ſchnellen 5000 Mark könne
wir von jener Summe abſetzen Dem Schularzt mag al
Diagnoſe bleiben aber die Ueberweiſung in die Kenab ee möge man dem Armenarzt Herrn Prof Dr Mo

erlaſſen 14a Stv Em mer bedauert es daß man zu Ungunſte
der Aermſten der Armen ſparen wolle Dem Stadtarzt h
dem Schularzt ſolle man vertrauen die Herren leiſten will
tiges Bei einem Etat von ſo und ſo vielen Millionew ne
man bei einer ſo wichtigen Sache um ein paar tauſend

aufzu

Ref Herr Stv Knabe

Ueber dieſes Verfahren gehen
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Man braucht ja künftig für Rennpreiſe und ähnlicheges usgaben kein en mehr aufzuwenden dann ſind die
W tauſend Mark ſchnell eingebracht
pablherr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es iſt gleichgültig

die 5000 Mk bewilligt werden oder nicht Wenn tuber
o oſe Kinder in unſeren Schulen feſtgeſtellt werden dann
hen wir vor zwingenden Notwendigkeiten dann müſſen
r für ſie Aufwendungen machen Die Erhöhung der Auf
wi dungen iſt begründet durch die beſſere Erkenntnis der

wen ä i bekämpfenKrankheit und durch den ſtärkeren Willen ſie zu bekämpfen
Die Krankheit hat nicht zugenommen aber die Notwendig
feit ſie zu bekämpfen iſt uns klar geworden Gerade die
Jerzte ſollten wiſſen welchen Umfang und welche Bedeutung
dieſe Krankheit hat Sie ſollten mit beiden Händen be
willigen was der Magiſtrat mit einer Hand fordert Auch
die Judikatur macht der Stadtgemeinde die Pflege tuber
kuloſekranker Kinder zur Pflicht Die Armenverwaltung iſt
einfach gezwungen für jene Kinder zu ſorgen Es liegt ein
richterlicher Zwang vor Man hat geſagt Dann könnte auch
perlangt werden daß jene Kinder in einen Höhenluftkurort
oder gar nach Davos geſchickt werden Gewiß theoretiſch iſt
das möglich aber in der Praxis nicht da es zur Heilung
Tuberkuloſelranker noch andere Möglichkeiten gibt Es iſt
unrichtig wenn geſagt wird der Schularzt gehe in der Feſt
ſtellung tuberkuloſeverdächtiger Kinder e weit Früher
hatten wir keinen Schularzt jetzt aber haben wir eine Zen
tralinſtanz die jene Fälle feſtſtellt Darüber ſoll man froh
ſein denn die Schulden früherer Zeit wo aus Unkenntnis
Unterlaſſungen ſtattfanden drücken uns heute noch Das
Feſtſtellungsmittel des Schularztes iſt ein Experiment ge
nannt worden Das iſt es nicht es iſt im Gegenteil ein viel
bewährtes Mittel das ein Univerſitätsprofeſſor erfand Es
handelt ſich nicht um eine Schulanſicht ach nein Stadtarzt
und Schularzt wenden alle Erkenntnismittel an zur Feſt
ſtellung der Tuberkuloſe die irgendwie die Wiſſenſchaft dar
reicht und jenes Verfahren das hier ein Experiment ge
nannt wurde iſt dabei nichts anderes als das Tüpfel auf
dem i Zeigen Sie uns einen einzigen Fall wo ein Kind
überflüſſigerweiſe ohne tatſächliche Tuberkuloſeerkrankung
einer Heilſtätte überwieſen worden iſt Es wäre eine
koloſſale Zumutung wollte man von den beiden Stadt
ärzten verlangen daß ſie entgegen ihrer wiſſenſchaftlichen
Ueberzeugung tuberkuloſe Kinder zurücklaſſen und ſolche
Zumutung ſtellt ein Arzt dem andern

Herr Stadtrat Dr Tepel mann legt die rechtliche
Verpflichtung der Stadt dar für tuberkuloſe Kinder einzu
treten Die Etatspoſition entſpreche der Summe die man
im vorigen Jahre tatſächlich gebraucht hat

Herr Stv Lembſer meint Herr Schmidt Rimpler
habe gar nicht daran gedacht kranken Kindern die Möglich
keit verpflegt zu werden zu nehmen Nur die Methode der
Feſtſtellung bei Tuberkuloſe wie ſie der Schularzt zum Nach
teil unſeres Etats vornimmt ſei angegriffen worden Der
einzelne Arzt könne mal irren Und im Jntereſſe unſerer
Finanzen um Ueberraſchungen zu begegnen iſt es nötig daß
wir unſere beiden Stadtärzte nicht für omnipotent erachten
Eine Kontrolle würde ſich empfehlen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet eine
ſolche Kontrolle ſei gänzlich unmöglich Es handle ſich dabei
um eine Verwaltungsangelegenheit und die ſei einzig Sache
des Magiſtrats Darüber hat die Stadtverordnetenverſamm
lung nicht zu befinden ſonſt würde ſie die geſetzlichen
Grenzen überſchreiten Die Verſammlung kann die Mittel
verweigern aber ſie kann nicht feſtlegen wer die Anter
ſuchungen ausführen ſoll Wir haben zwei beamtete Aerzte
ſie ſind ſeinerzeit unter einer großen Zahl von Bewerbern
ausgeſucht beide ſind nicht bloß hervorragende Bakterio
logen ſondern auch frühere praktiſche Aerzte nämlich Mili
tärärzte Drei Jahre ſind ſie bei uns im Amt und ſie haben
ſich trefflich bewährt Herr Stv Schmidt Rimpler hat es
ſelbſt anerkannt Die Tendenz der Ausführungen des Herrn
Geheimrats Schmidt Rimpler geht dahin unſere beamteten
Aerzte der Kontrolle eines außerordentlichen Univerſitäts
profeſſors zu unterſtellen Das läßt ſich der Magiſtrat nicht
gefallen Ein ſolches Mißtrauensvotum lehnen wir ab
Einer der beiden Aerzte iſt überdies ſelbſt Univerſitäts
profeſſor Wir haben jetzt beſtimmt daß beide Aerzte Stadt
arzt und Schularzt übereinſtimmen müſſen in ihrem Arteil
ehe die Ueberweiſung eines tuberkuloſeverdächtigen Kindes
erfolgt Der Univerſität aber beweiſen wir unſer Entgegen
kommen indem wir das Urteil des Herr Profeſſors Mohr
anerkennen und kein zweites Gutachten fordern Wir alſo
bringen der Univerſität in jeder Weiſe Reſpekt entgegen
von der Univerſität aber wird hier durch den Mund des
Vertreters der hier geſprochen hat der erſuch gemacht
unſere beamteten Aerzte zu diskreditieren obwohl wie ge
jagt der Herr v Drigalski auch Univerſitätsprofeſſor iſt

Streichen können Sie an der Poſition ſo viel Jhnen gut
ſcheint aber eine Kontrolle durch irgend eine gelehrte Auto
rität lehnen wir ab als eine herabſetzende Zumutung

Herr Stv Sommer Wir tun mit jener Bewilligung
nur einen kleinen Schritt wir haben die Pflicht noch mehr
zu leiſten Es würde einen traurigen Eindruck nach außen
machen wenn wir an jener Poſition unſere Sparſamkeit
üben wollten

Herr Stv Schmidt Rimpler betont der Schul
arzt braucht nicht in die Behandlung der kranken Kinder
einzutreten Das tue er aber wenn er ſie in Heilſtätten über
weiſe Jhm ſtehe nur die Diagnoſe S die Ueberweiſung ſei
ſchon ein Teil der Behandlung Durch die mediziniſchen

Kenntniſſe die der Herr Oberbürgermeiſter an den Tag ge
legt ſei er Redner über jenes Verfahren zur Feſtſtellung
der Tuberkuloſe unterrichtet worden Ganz ſo wie der Herr
Oberbürgermeiſter die Sache geſchildert iſt ſie zwar nicht
aber man kann ſich doch über die Darſtellung freuen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Herr Geheim
rat hat über meine mediziniſchen Kenntniſſe geſcherzt aber
er hat ſie doch anerkannt Jch habe ihn oft juriſtiſche Kennt
niſſe produzieren ſehen aber Freude habe ich daran nie ge
habt Es wäre ein bureaukratiſcher Formalismus arger
Art wenn man die Tätigkeit der beamteten Stadtärzte ſo
einſchränken wollte wie der Herr Geheimrat das verſucht

Herr Stv Lembſer Eine ſolche Kontrolle wie ich
ſie vorgeſchlagen hat nichts Beſchämendes es iſt der gewöhn
liche Gang bei Kriminalprozeſſen Kein Menſch fühlt ſich
d deleidigt wenn noch ein Sachverſtändiger herangeholt

ird
Herr Stv v Blume ſtellt ſich auf den Standpunkt der

Magiſtratsvorlage
Herr Stv Höſchele fragt wer denn für die tuber

kuloſekranken Kinder beim Mittelſtand ſorge Der zahle
die Steuern und habe ein Recht darauf zu achten daß mit
ſeinem Gelde Maß gehalten werde

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive entgegnet daß Halle
1a von dem Niveau das Herr Höſchele mit ſeiner Rede ein
nehme zum Glück ſeit langen Jahren abgekommen ſei Eine
Stadt habe auch ſoziale Pflichten

Herr Stv Gieſe ſpricht dafür daß in jenen Fällenregelmäßig noch ein zweiter Arzt gefragt werde
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt das geſchehe

doch z8 ſchon es ſei ja ein übereinſtimmendes Urteil des
Schularztes und des Stadtarztes nötig Redner bemerkt
die Schuldeputation ſei gegenwärtig mit Erwägungen be
ſchäftigt ob man nicht jenen Kindern beſſer

Waldaufenthalt
ermöglichen könne An Waldſchulen ſei zunächſt gedacht
worden wie ſie z B Charlottenburg habe aber man werde
ſie nicht einführen denn man ſage ſich daß den kranken Kin
dern hauptſächlich nachts friſche geſunde Luft ge
boten werden müſſe Jn dieſer Richtung werden wohl Maß
nahmen getroffen werden

Herr Stv Meyer bedauert daß man um 5000 Mark
bei einer ſo eminent wichtigen Sache ſoviel Aufhebens mache
Wie glatt wurden ſonſt oft große Summen bewilligt Schul
arzt und Stadtarzt ſtellten nicht zu hohe Anforderungen So
manchmal empfehle der Lehrer den Aerzten ein kränkliches
Kind zur Ueberweiſung aber die Herren können nicht will
fahren weil die Mittel fehlen Und wäre es denn wirklich
ein Unglück wenn mal irrtümlich ein nicht tuberkuloſe
krankes Kind in die Heilſtätte geſchickt würde

Herr Stv Schmidt Rimpler hebt hervor daß er
keinen Obergutachter für den Schularzt oder Stadtarzt wolle
Die Herren ſollen die Diagnoſe ſtellen die Therapie aber
dem Profeſſor Mohr überlaſſen

Herr Stv Bangert befürwortet den Magiſtrats
antrag ſchon aus etatlichen Gründen Die Summe ſei im
Vorjahre tatſächlich gebraucht wie könne man ſie alſo für
den neuen Etat nicht einſtellen wollen Stadtarzt und
Schularzt ſtiften großen Segen auch für die höheren
Schulen Jch habe mich perſönlich davon überzeugt und
habe die Gewiſſenhaftigkeit mit der die Herren ihres Amtes
walten mit großer Freude beobachtet Oranienbaum das
für die Aufnahme unſerer kranken Kinder allein in Betracht
kommt iſt ſtets ſo überfüllt daß die Verwaltung uns ſicher
a Kind das nicht der Aufnahme bedürftig iſt zurück
ſchickt

Die Magiſtratsvorlage wird ſchließlich mit allen gegen
9 Stimmen angenommen

Ueber den Haushaltsplan des Feuerlöſchweſens
referiert Herr St Springer Er trägt dabei den Ma
giſtratsantrag vor

einen Löſchzug zu elektromobiliſieren und eine elektriſch
betriebene Leiter anzuſchaffen

Redner legt auf Grund von Berechnungen dar daß dieſe An
ſchaffungen für unſere Stadt nicht unrationell ſind Unſere
Feuerwehr werde dadurch in ganz beſonderem Maße
leiſtungsfähig Der Etatsausſchuß ſchlage vor die Anſchaf
fung zu bewilligen aber in den diesjährigen Etat nur erſt
für die elektromobile Leiter die verlangten 27 850 Mark ein
zuſtellen

Die Verſammlung ſtimmt dieſem Antrage zu
Herr Stv Renner bringt zur Sprache daß die

Uniformen der Feuerwehr
an den Regimentsſchneider unſerer Artillerie zur Lieferung
gegeben ſeien Das habe viel Unwillen unter den konkur
rierenden hieſigen Schneidermeiſtern erregt Der Regiments
ſchneider habe ſein Gehalt und ſpäter Penſion da dürfe man
ihn doch nicht jenen Geſchäftsleuten vorziehen

Herr Stadtrat Dr Puſch entgegnet daß die Kchneider
meiſter bei der Submiſſion nicht brauchbare Stoffe offeriert
hätten Die Verwaltung müſſe den beſten und preiswürdig
ſten Bieter wählen und das ſei der Regimentsſchneider der
Artillerie geweſen

Der Etat der Straßenbeleuchtung Ref Herr Stv
Knabe wird genehmigt desgleichen der Etat der Fried
hofsverwaltung Ref Herr Stv Döhler

4 Der Magiſtrat hat beſchloſſen der hier zu gründenden
Akademiſchen Leſehalle

einen Jahresbeitrag von 500 Mark für das Rechnungs
jahr 1911 evtl aus Kap XX,11 des Etats zu bewilligen
ſobald dieſe eröffnet ſein wird Die Verſammlung ſtimmte
zu Ref Herr Stv Schmidt Rimpler

5 Herr Stv Reichardt berichtet über folgende Vor
lage Wiederholte Verſtopfungen in dem Kanal auf der
Strecke der Kurallee längs Bad Wittekind haben
Anlaß gegeben den Kanal an drei Stellen freizulegen Hier
bei wurde feſtgeſtellt daß dieſe unter der Verwaltung von
Gibichenſtein erbaute Tonrohrleitung baufällig iſt Die
Tonrohre ſind teilweiſe zerdrückt auch iſt in der Mitte der
Strecke eine Senkung Es iſt daher nötig den alten Ton
rohrkanal durch eine neue Kanalleitung zu erſetzen Dieſe
neue Kanalleitung wird zweckmäßig ſo eingerichtet daß ſie
auch das Kanalwaſſer aufnimmt welches von der Reilſtraße
her durch den Kanal der Kurallee fließt Bemerkt wird
daß von der Reilſtraße ein Zementrohrkanal durch die Kur
allee und durch das Grundſtück Bad Wittekind führt Es
erſcheint aber nicht empfehlenswert einen Straßenkanal
durch ein Privatgrundſtück zu führen auch wenn es wie in
dieſem Falle der Stadtgemeinde gehört Zur Vermeidung
von Unzuträglichkeiten iſt es vielmehr geboten dahin zu
wirken daß der Kanal in eine öffentliche Straße zu liegen
kommt Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation er
ſucht der Magiſtrat daher die Verſammlung den Bau eines
Zementrohrkanals in der Kurallee zu genehmigen und die
auf 6000 Mark veranſchlagten Koſten aus der Kanalbau
anleihe zu bewilligen

Das geſchieht
6 Kaufmann Karl Friedrich Körnerſtraße 30 bittet um

Entfernung eines Lattenzaunes zwecks Sperrung der Falk
ſtraße Die Sache wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt Ref Herr Stv Emmer

7 Die Petition des Herrn Paul Zwanzig Große Wall
ſtraße 2 betr die Abortverhältniſſe im Hofe der Turnhalle
am Roßplatz wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über
wieſen Ref Herr Stv Renner

8 Die Petition des 3 kommunalen Wahlbezirksvereins betr Neupflaſterung verſchiedener
Straßen des Süd und Weſtviertels der Stadt erledigt man
durch Uebergang zur Tagesordnung Referent Herr Stv
Höſchele

Auf einige Einzelheiten in der Debatte kommen wir im
Abendblatt zurück

Die geſchloſſene Sitzung fiel wegen vorgerückter Zeit
es war 8 Uhr vorüber aus

für Reisende nach Frankreich
Der franzöſiſche Finanzminiſter hat über die Förmlichkeiten dieein Privatmann zu erfüllen hat wenn er zu ſeinem perſönlichen

Deutſchen Techniker Verbandes
Herr
gedanken
formen einander gegenüber beleuchtete deren Vor und Rachteile
und beſprach insbeſondere die Organiſationsform des Deutſchen
Techniker Verbandes Der Maſchinen Techniſche Verein Halle
iſt nach dem Auguſtinerbräu Mittelſtraße übergeſiedelt da das
Reſtaurant Freybergbräu aufgehört hat zu exiſtieren Die Ver
ſammlungen finden jeden Sonnabend abends 8186 Uhr ſtatt und
ſind Berufskollegen zu allen Veranſtaltungen willkommen

ſtaltete am letzten Donnerstage im Vereinsheime
Schiffchen einen Vortragsabend an dem Herr Kaufmann Paul
Müller einen Lichtbildervortrag über ſeine Reiſe nach Oſtaſien
hielt und zwar behandelte er den erſten Teil ſeiner Fahrt bis
Sumatra
bildern ſchilderte der Redner in ſeinem zweiſtündigen Vortrage
ſeine Eindrücke vom Antritt der Reiſe in Bremen bis zu ſeinem
vorläufigen Ziele
Erlebniſſe auf dem Dampfer Prinz Heinrich in Algier Genug
Neapel und beſonders auf Zeylon wo der Vortragende nebſt etlichen

Streifſchuß an der Stirn bei

und Kreisſchulinſpektor Dr Waldemar Jehlre

w e e c

Gebrauch ein ſelbſtiätiges Feuerzeug aus dem Aus
lande nach Frankreich einführen will folgendes bekannt gegeben

Wird das Feuerzeug von einem Reiſenden eingeführt ſo
muß er davon ſogleich dem Grenzzollamte Mitteilung machen das
ihm nach Bezahlung des Zolls und der Steuer ein Stempel
umband aushändigt Dieſes muß er alsbald nach Ankunft an
ſeinem Reiſeziel auf das Feuerzeug löten laſſen

Wird das Feuerzeug durch die Poſt oder ein anderes Be
förderungsunternehmen nach Frankreich eingeführt ſo wird das
Paket von der franzöſiſchen Zollbehörde an eine Tabakniederlage
weitergeſandt wo es dem Empfänger ausgehändigt wird ſofern
er gleichzeitig ein Stempelumband kauft und es auf das Feuer
zeug auflöten läßt

Die genaue Beobachtung der vorſtehenden Bekanntmachung iſt
zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten und Strafen jedem
Reiſenden der im Beſitze von Feuerzeug der in Rede ſtehenden Art
iſt dringend anzuraten

Major a D Franz von Branconi f
Am Sonntag verſchied hier nach längerem Leiden im

Alter von 69 Jahren der königl Landſtallmeiſter Major a D
Franz von Branconi
geboren trat 1860 in das Küraſſieregiment Nr 7 in Halber
ſtadt ein und nahm 1886 ſeinen Abdſchied
Tour erwarb er ſich das Eiſerne Kreuz

Er wurde am 22 Okt 1842 in Suhl

Bei Mars la

Branconi hat ſich um die Hebung der Pferdezucht
in der Provinz Sachſen ein großes Verdienſt erworben

Zum Rektor der Bürgermädchenſchule von Eſchwege wurde

Herr Mittelſchullehrer Henze aus Halle a S gewählt
Maſchinen Techniſcher Verein Halle a S Zweigverein des

Jn der letzten Sitzung ſprach
Schneider über Organiſations

Redner ſtellte die verſchiedenen Organiſations
Jngenieur

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein von 1859 veran
Goldenes

Unterſtützt von über 100 zum Teil farbigen Licht

Höchſt anziehend war der Bericht über ſeine

Gefährten Gaſt des dortigen engliſchen Konſuls war Der Abend
war für die ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörer Herren und Damen
recht genußreich

Provinzial Nachrichten
Calbe 28 Jan Ein ehrwürdiges Alter repräſen

tiert eine hieſige Stammtiſchgeſellſchaft die aus 4 Herren beſteht
Sie kommen ſeit Jahren alle Sonntage zuſammen und ſpielen ihren

Schafskopf Sie zählen zuſammen 334 Jahre nämlich H 85 M 85
L 82 und Sch ebenfalls 82 Jahre

Magdeburg 29 Jan Mord und Selbſtmordver
ſuch Heute mittag gegen 2612 Uhr gab in Dodendorf der Kut
ſcher Fritz D aus Barby uf ſeine aus Dodendorf ſtammende Braut
zwei Schüſſe ab durch die ſie am Kopf ſchwer verletzt wurde Da
rauf richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einen

Nachdem ihnen Notverbände ange
legt worden waren wurden beide in das Sudenburger Kranken
haus geſchafft Der Beweggrund zu der Tat war Eiferſucht

Kroppenſtedt 27 Jan Racheakt einer Dienſtmagd
Die ledige Anna Müller von hier hat dem 3 Monate alten Kinde
ihrer Dienſtherrſchaft Jnſpektor Walkhoff auf Henneburg aus
Rache eine nicht unbeträchtliche Menge Pain Expeller eingegeben
Dem Kinde ſind dadurch innere Teile verbrannt worden Das
Schöffengericht Gröningen erklärte ſich unzuſtändig und überwies
die Sache dem Landgericht Halberſtadt

Nordhauſen 28 Jan Bürgermeiſter wahl Stadt
vrat und Syndikus Schaller der ſeit dem 1 April 1907 hier im
Amte ſteht iſt von den Stadtverordneten in Elbing zum Zweiten
Bürgermeiſter gewählt worden

Nordhauſen 28 Jan Jn der Leitung des hieſigen
Telegraphenamtes tritt demnächſt eine Aenderung ein
Der bisherige Vorſteher Telegraphendirektor Härtel wird zum
Telegraphenamt Poſen verſetzt An ſeine Stelle tritt Telegraphen
direktor Kietzer aus München Gladbach

Königſee 29 Jan Ein Hundefeind hat die Gemüter
in Königſee nicht wenig aufgeregt indem er binnen wenigen Tagen
gegen 20 Hunde vergiftete

Neuſtadt a d Orla 29 Jan Der Feuerbeſtattungs
verein beabſichtigt auch in den Nachbarſtädten Auma und
Triptis Feuerbeſtattungsvereine ins Leben zu rufen um dann
ſpäter der Errichtung eines gemeinſamen Krematoriums näher
treten zu können Auch in Sondershauſen beſteht die Abſicht einen
Feuerbeſtattungsverein ins Leben zu rufen

Meiningen 28 Jan Die hieſige herzoglicheBibliothek, reich an älterer theologiſcher Literatur erhielt
etwa 800 Bände aus der theologiſchen Bibliothek des verſtorbenen
Oberkirchenrats D Otto Dreyer geſchenkt

Eiſenach 28 Jan Jn der hieſigen Stadtverwaltung beſtehen bekanntlich ſeit längerer Zeit Differenzen
die zu allerlei unliebſamen Auftritten und Zwiſchenfällen geführt
haben Jnfolge einer Beſchwerde in Bauſachen die an den Chef
der Stadtoerwaltung Herrn Schmieder gelangt wünſchte dieſer das
die betreffende Angelegenheit behandelnde Aktenſtück zu erhalten
Die Herausgabe wurde aber vom Stadtbaudirektor Köhler ver
weigert ſo daß der Oberbürgermeiſter über die Beſchwerde nicht
entſcheiden konnte Der Oberbürgermeiſter wandte ſich an den Be
zirksdirektor wurde jedoch von dieſem abgewieſen Bezirksdirektor
Geh Reg Rat Trautvetter ſteht auf dem Standpunkt daß der
Stadtbaudirektor berechtigt ſei dem Oberbürgermeiſter die Heraus
gabe von Akten zu verweigern da ſie auf dem Transportwege ver
loren gehen könnten Gegen den Entſcheid des Bezirksdirek
tors iſt Beſchwerde beim Miniſterium erhoben worden

Ordensauszeichnungen Der Kaiſer hat verliehen dem Pfarrer
zu Groß Roſen

burg im Kreiſe Kalbe den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe
dem Standesbeamten und Rentmeiſter Julius Krahmer zu
Mücheln im Kreiſe Querfurt und dem Oberbahnaſſiſtenten a D

Karl Heinſius zu Kalbe a S bisher in Vorbeck den König



lichen Kronenorden vierter Klaſſe ferner dem Maurer Heinrich
Engler zu Gr Roſenburg im Kreiſe Kalbe das Allgemeine
Ehrenzeichen

h

Kunst und Wissenschaft
Heinrich Eickmann f Dem Kupferſtecher Prof Guſtav Eilers

iſt am Sonntag einer der tüchtigſten jüngeren Griphiker Berlins
in den Tod gefolgt der hochbegabte Radierer und Maler Heinrich
Eickmann Der Künſtler ſtarb im Alter von nur 40 Jahren
an den Folgen einer Blutvergiftung nach achttägiger
Krankheit

Das Pariſer Ozeanographiſche Jnſtitut Aus Paris wird
berichtet Jn ſeinem neuen ſtattlichen Heim an der Rue Saint
Jacques iſt nun das vom Fürſten von Monaco geſtiftete
Szeanographiſche Forſchungsinſtitut feierlich ein
geweiht worden Die Anſtalt iſt in einem prächtigen Bau unter
gebracht der italieniſche Rengaiſſanceformen zeigt und deſſen
maſſiver hoch emporragender Eckturm in ſeiner leicht an den
Turm des Florentiner Pallazo Vecchio gemahnenden Form das
Straßenbild beherrſcht Der Bau iſt von dem Architekten Nénot
errichtet die prächtige innere Ausſtattung und maleriſche Aus
ſchmückung ſtammt zum größten Teil von Louis Tinayre der in
großen Wandmalereien Szenen an Bord der Prinzeſſin Alice
dargeſtellt hat des Schiffes des Fürſten von Monaco das bisher
hei den ozeanographiſchen Expeditionen zur Verwendung kam

ek Die Ausgrabung einer alten Kulturſtätte in Arizona Die
Ruinen einer uralten Stadtanſiedlung die auf das Vorhandenſein
einer recht entwickelten Kultur lange vor dem Auftreten der Jnkas
in Südamerika und der Azteken in Mexiko ſchließen laſſen ſind von
dem Jngenieur und Archäologen A Lafave in Arizona ausge
graben worden Einige der hier gefundenen Tonwaren und andere
Geräte weiſen eine große Aehnlichkeit mit den ſehr altertümlichen
Gegenſtänden auf die vor einiger Zeit von T Hewitt Myring in
dem Chimu Gebiet von Peru ans Licht gefördert wurden Nach
der Anſicht von Lafave der ſich über ſeine Entdeckung im American
Magazine ausführlich äußert ſind aber die Funde in Arizona noch
älter als die von Chimu Die alte Anſiedlung liegt in den Maza
tazal Gebirgen an der Weſtſeite des TontoBeckens nahe der Stadt
Payſon und nicht ſehr weit von der größeren Stadt Phoenix iſt
aber nur nach einer recht mühſeligen Reiſe zu Pferde zu erreichen
Ziemlich abgelegen erheben ſich die Ruinen auf einem hohen Pla
teau einige tauſend Fuß über dem Tonto Becken Die Bauten
dieſer Stadt erklärte Lafave beſtehen hauptſächlich aus Sand
ſtein und zeigen in ihrer Architektur eine recht fortgeſchrittene Ent
wicklung Mein Glaube an ihr hohes Alter beruht auf der Tat
ſache daß ich die Ruinen von einer zehn und mehr Fuß tiefen
Schicht von Erde bedeckt fand die aus der Ebene langſam vom
Wind auf die Höhen hinaufgeweht ſein muß Zu einer ſolchen
rieſigen Anhäufung von Sand und Erde ſind aber ſicher viele Jahr
hunderte notwendig Jn den Mauern die ich ausgrub fand ich
auch ein Behältnis das Baumwollenkügelchen in einem vorzüg
lichen Zuſtand der Erhaltung barg Da nun in der ganzen weiten
Umgegend der Stelle heute keine Baumwolle angebaut wird und
bei dem jetzigen Klima von Arizona die Baumwollſtaude nicht
mehr gedeihen kann ſo muß man annehmen daß das Klima von
Arizona zu der Zeit da dieſe Anſiedlung erbaut wurde ſehr ver
ſchieden von dem heutigen geweſen ſein muß wenn dort Baumwolle
wuchs All dies läßt auf ein ſehr hohes Alter ſchließen Jn den
Ruinen wurden Tongefäße mit ſehr ſchönen Ornamenten gefunden
Für die hohe Kulturſtufe der Bewohner dieſer Stadt ſpricht es
auch daß Gräben entdeckt wurden die zu Bewäſſerungszwecken an
gelegt waren

S

Theater und Musik
Ein Preisausſchreiben für Bühnenwerke

Der Verband deutſcher Bühnenſchriftſteller
verleiht in dieſem Jahr zum erſten Mal den von Rittergutsbeſitzer
Leopold Hirſchberg zu Berlin geſtifteten Verband spreis im
Betrage von 1000 Mark

Es kommen nur Originalwerke reichsdeutſcher Schriftſteller in
deutſcher Sprache für die Preisverteilung in Betracht und zwar
auch ſolcher die nicht Mitglied des Verbandes deutſcher
Bühnenſchriftſteller ſind Die Werke müſſen in Druck oder Ma
ſchinenſchrift bis ſpäteſtens 31 März d J unter Namensnennung
des Verfaſſers dem Vorſtande des Verbandes deutſcher Bühnen
ſchriftſteller eingereicht ſein mit dem Nachweis daß das betreffende
Werk von der Vertriebsſtelle des Verbandes deutſcher Bühnen
ſchriftſteller zum Bühnenvertriebe angenommen worden iſt Von
der Bewerbung ausgeſchloſſen ſind die Mitglieder des Vorſtandes
und Aufſichtsrates des Verbandes deutſcher Bühnenſchriftſteller
Sollte der Preisträger noch nicht Verbandsgenoſſe ſein ſo hat er
das Recht Verbandsgenoſſe zu werden auch wenn er die in den
Verbandsſtatuten feſtgeſetzten Aufnahmebedingungen nicht erfüllt

Der Mascagni Konflikt beigelegt
Der Konflikt zwiſchen Mascagni und der Newyorker

Metropolitan Oper iſt auf gütlichem Wege beigelegt worden
Die neue Oper von Mascagni Jſabeau wird in der Scala in
Mailand ihre Araufführung erleben

Bühnenchronik

car Das bekannte Mitglied des Königlichen Schauſpielhauſes
zu Berlin Profeſſor Heinrich Oberländer iſt Montag
morgen geſtorben Er hat zu den populären Schauſpielern
Berlins gehört Als geborener Schleſier betrat er ohne jede
Vorbildung im Jahre 1865 in Bremen die Bühne kam nach
mannigfachen Wanderfahrten über Breslau Liegnitz und Prag
nach Berlin und hat hier über 40 Jahre lang am Königlichen
Schauſpielhauſe gewirkt Sein Hauptfach waren Charakter
rollen Er galt auch als einer der beſten Lehrer der dra
matiſchen Kunſt

rr Jm Hamburger Neuen Theater wurde Lave
dans Bett bei graziöſem Spiel und abwechslungsreicher Aus
ſtattung ſehr freundlich aufgenommen

Stuckens Myſterium Ga van wurde im Leipziger
Stadttheater mit ſtarkem Beifall aufgenommen

I Bei der Uraufführung im Metropoltheater in Köln er
rang die Operette Das Leutnantsliebchen Text von
Joſeph Giener Muſik von Benno Sternberg einen ſehr
ſtarken Exfolge heilige Hain das Luſtſpiel von Robert de
Flers und A de Caillavet fand im Leipziger Schau
ſpielhauſe eine ſehr beifällige Aufnahme
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Cerichtsverhandlungen

Der Poſtbeumte im Dämmerzuſtande
Leipzig 29 Januar 1911

Eine ſonderbare Rolle ſpielte in der Unterſuchungshaft der

gericht wegen Amtsunterſchragung zu verantworten hatte
Der Angeklagte iſt 31 Jahre alt und Vater zweier Kinder Jm
Mai v J erſchien an ſeinem Schalter auf dem Poſtamte in
Leipzig Gohlis ein Kaſſenbote der Allgemeinen Deutſchen Kredit
anſtalt und lieferte 36 Wertbriefe auf die einen Geſamtinhalt von

60 000 Mark in barem Gelde und Wertpapieren aufwieſen Von
dieſen Wertbriefen ließ der Angeklagte 27 regelrecht abgehen
während er 9 Briefe zurückbehielt Ein Teil von ihnen wurde
an einem der nächſten Tage in einem Paket aufgefunden das der
Angeklagte auf dem Bayeriſchen Bahnhof zur Aufbewahrung ab
gegeben hatte einen anderen Teil ſoll er verbrannt haben wenig
ſtens wieſen Reſte von Papier im Ofen ſeiner Wohnung
darauf hin

Löffler behauptete bei ſeiner Vernehmung das er ſich an die
Tat nicht mehr erinnere er müſſe ſie in einem Dämmerzuſtande
begangen haben Erſt in der Vorunterſuchung ſei ihm wieder die
volle Erinnerung gekommen Jn der Unterſuchungshaft hat der
Angeklagte ziemlich tolle Dinge getrieben die aber von den Be
amten und den mediziniſchen Sachverſtändigen nur als Ver
ſtellung betrachtet wurden So ordnete er einmal alle
in ſeiner Zelle befindlichen Gegenſtände in einer Reihe an und
ſagte den Aufſehern die ihn fragten was das bedeute das ſei ein
Trauerzug Dabei blies der Angeklagte auf einer Kehricht
ſchaufel den Chopin ſchen Trauermarſch Ein andermal richtete
Löffler eine 12 Seiten lange Beſchwerde an die Regierung wegen
ſeiner Behandlung in der Unterſuchungshaft Ein Mitgefangener
der ſeine Zelle teilte weil Löffler einmal Selbſtmordge
danken geäußert hatte machte ihn darauf aufmerkſam daß er
Beſchwerden an die Gefängnisverwaltung richten müſſe der An
geklagte erwiderte aber davon verſtünde er nichts

Verſchiedene Poſtbeamte ſagten aus daß Löffler mitunter einen
ſonderbaren Eindruck gemacht habe Als er ein Wahhfreſultat er
fuhr das ihm nicht paßte wollte er an den Kaiſer
ſchreiben Es wurde weiter feſtgeſtellt daß der Angeklagte
neben ſeiner amtlichen Tätigkeit ſich auch als Geld und Heirats
vermittler beſchäftigt hat Seine diesbezüglichen Geſchäfte waren
ſo umfangreich daß er eine beſondere Schreibkraft hierfür beſolden
mußte Der Hausarzt des Angeklagten Dr Pedretti hat
dieſen auf Neuraſthenie behandelt und ihm den guten Rat ge
geben ſich penſionieren zu laſſen und ein Sanatorium aufzuſuchen

Jn dem Paket das auf dem Bayeriſchen Bahnhofe beſchlag
nahmt wurde fand man eine ganze Reihe von Morphiumflaſchen
genügend wie ſich der mediziniſche Sachverſtändige Prof Flechſig
äußerte um eine ganze Kompagnie Soldaten zu töten Jn einem
Schreiben an den Unterſuchungsrichter hat der Angeklagte allerlei
phantaſtiſche Projekte empfohlen So wollte er noch vom Gefäng
nis aus die Firma Lanz in Mannheim veranlaſſen in Leipzig eine
große Luftflottenzentrale einzurichten Jn einem anderen Briefe
bittet er den Unterſuchungsrichter ſeine Leiche nach ſeinem Tode
der doch bald eintreten werde verbrennen zu laſſen und die Aſche
am Völkerſchlachtdenkmal in alle Winde zu zerſtreuen

Das allgemeine Urteil der mediziniſchen Sachverſtändigen ging
dahin daß der Angeklagte wohl degeneriert ſei es könne aber nicht
davon die Rede ſein daß er in einem Dämmerzuſtande gehandelt
habe dagegen ſpräche die Kompliziertheit der Handlungen Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten der Amtsunterſchlagung
ſchuldig billigten ihm aber mit Rückſicht darauf daß der Schaden
bis auf einige Hundert Mark der Poſt erſetzt worden iſt mildernde
Umſtände zu

Das Urteil des Gerichtshofes lautete auf 2 Jahre Ge
fängnis und fünf Jahre Ehrverluſt Drei Monate der er
littenen Unterſuchungshaft kamen in Anrechnung

Vermischtes

Ein vierzehnfähriger Raubmörder
Jn Aarhus Nordjütland wurde ein vierzehnjähriger

Knabe namens Robert Maritzel unter dem Verdacht ver
haftet den vor mehreren Tagen in Saeby verübten bisher un
aufgeklärten Raubmord an einer alten Frau be
gangen zu haben Der Knabe legte ein offenes Geſtändnis ab
Seine Entdeckung erfolgte durch die Tatſache daß in der letzten
Zeit in der ganzen Umgebung Ueberfälle auf Damen ſtattge
funden hatten denen der Räuber mit vorgehaltenem Revolver
die Handtaſchen entriß Einige der Damen hatten ſtets einen
jüngeren Menſchen als den Täter geſchildert und eine von
ihnen konnte eine ſo genaue Perſonalbeſchreibung geben daß
man auf Grund dieſer den Burſchen ausfindig machte Als
er Sonntag abend das Stadttheater indem er eine Vorſtellung
beſucht hatte verließ wurde er wie der meldet von
zwei Poliziſten feſtgenommen

Geheimer Kommerzienrat Adolf v Kröner F
Adolf v Cröner der Jnhaber der J G Cottaſchen

Buchhandlung in Stuttgart iſt im 75 Lebensjahre
geſtorben Kröner war in Stuttgart geboren und etablierte
ſich hier mit 23 Jahren durch den Ankauf der Menzlerſchen
Buchdruckerei Durch ſeine großen buchhändleriſchen Trans
aktionen geſtaltete er ſein Geſchäft immer umfangreicher Jm
Jahre 1889 kaufte er den Cottaſchen Verlag und gründete im
ſelben Jahre mit Spemann die Union Deutſche Verlags
geſellſchaft der er lange Jahre als Vorſitzender des Aufſichts
rats angehörte Ferner kaufte er die Verlagsbuchhandlung von
Wilhelm Her z in Berlin Beſſerſche Buchhandlung Kröner
war der langjährige Vorſtand des Börſenbuchhändlervereins

Juwelenraub

Ein verzwickter Plan zur Beraubung eines Juwelen
ladens kam in Pimlico zur Ausführung Breit und behäbig
ſtand Mr J H Eusden im Eingange ſeines Ladens in
deſſen Schaufenſtern Diamanten funkelten und Perlen in präch
tiger Faſſung prunkten Da fuhr ein protziges Automobil vor
Der Chauffeur ſprang ab und rief Mr Eusden zu ſein Herr
wünſche ihn zu ſprechen Während der Juwelier nun mit
dem Eigentümer des Automobils ſprach war ein Mann in
ſeinen Laden getreten den er erſt bemerkte als dieſer ein
Paket in der Hand wieder herauskam und davonlief
Eusden lief ihm nach Aber ein zweiter Mann kam und ſtellte
ihm ein Bein Als Eusden ſich wieder erhob lief der zweite
Mann nach der entaegenageſetzten Richtung davon zugleich ſah
er das Automobil in einer Seitenſtraße verſchwinden Als
Eusden den Schaden in ſeinem Laden beſah fehlte ein Kaſten
n tnse im Werte von faſt 20 000 Mark ent
ielt

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß Am Königsplatz in Berlin
ereignete ſich Montag früh ein ſchwerer Zu ſammenſtoß
zwiſchen einem Straßenbahnwagen und einer Automobildroſchke
die als Fahrgaſt den Theaterdirektor Wer nicke vom Poſener
Apollotheater hatte der ſich zurzeit in Berlin aufhält Bei der
Kolliſion ſchlug Direktor Wernicke mit dem Kopf gegen die Scheibe
wobei er ſich ſchmerzhafte Schnittwunden im Geſicht zuzog Der
Verunglückte wurde nach der Charité geſchafft und mußte dort

Poſtaſſiſtent Karl Löffler der ſich vor dem hieſigen Schwur l verbleiben da ſich die Verletzungen als ziemlich gefährlich

erwieſen Von den Fahrgäſten des Straßenbahnwagens wurde
niemand verletzt

Tot getrunken An ihrem Geburtstage tot geſich die 45 Jahre alte Arbeiterfrau Ottilie Se hat
in Berlin Sie trank ſolange Schnaps bis ſie tot umſant Se

Eine Hinrichtung in London Jn London wird demnächt
ein gewiſſer Georg Newton der 18 Jahre alt iſt hin achſt
richtet werden Newton hatte am Tage vor Weihnachten t
Braut durch einen Meſſerſtich getötet Sowohl der Boe
teidiger als auch andere Perſonen verandten ſich vergeblich bei den
Miniſter des Jnnern Churchill um die Begnadigung des jun R
Mörders die jedoch abgelehnt wurde Die Hinrichtung v
vorausſichtlich ſchon im Laufe dieſer Woche erfolgen trs

Settlerkönig Jn Homel in Rußland wurde der ſoge
nannte Bettlerkönig David Kotſchmel verhaftetEr hatte in vielen Provinzſtädten Bettlerſchulen uns
Orgäniſationen eingerichtet und beſaß in verſchiedene
Städten zwanzig angetraute Frauen die er unter Benutzung

falſcher Dokumente geheiratet hat 8
Luftschiffahrt

Flugwoche in Weimar
Weimar 30 Jan Der Großherzog hat für die Ende

Februar oder Anfang März hier ſtattfindende Flugwo ch e
2500 Mark geſpendet Auch die Stadt Weimar wird zu dem
gleichen Zweck einen Betrag von 2000 Mark ſpenden

Letzie Nachrichten
Die Kandidatur des Fürſten Hahfeld

HTB Berlin 30 Jan Privat Telegramm
Entgegen anders lautenden Nachrichten wird aus dem
Reichstagswahlkreiſe Frauſtadt Liſſa von verläßlicher
Quelle berichtet daß Fürſt Hatzfeld nicht daran denke
ſich von den Konſervativen unter Bruch des früheren Abkom
mens mit den Freiſinnigen als Kandidat aufſtellen
zu laſſen es wäre denn daß ihm von allen bürgerlichen
Parteien das Mandat angeboten würde Nach Jnfor
mationen der Freiſ Ztg lehnt es jedoch Fürſt Hatz
feld ab die Kandidatur unter Bruch der Konzeſſionen
gegen die Fortſchrittliche Volkspartei zu betreiben

Aus den kürhkiſchen Provinzen
W Konſtantinopel 30 Jan Jn Pfortekreiſen iſt man

beunruhigt über die täglich eingehenden Berichte des
Vali von Erzerum die beſagen daß die Ruſſen fort
geſetzt die Grenze befeſtigen Nachrichten zufolge ſind
in letzter Zeit mehrere Muſelmanen als türkiſche
Spione verhaftet worden

Saloniki 30 Jan Nach amtlichen Meldungen drangen
die Araber bis Epha und Hodeida vor wo ſie auf tür
kiſche Truppen ſtießen die ſich tapfer verteidigten
Die Araber wurden unter Verluſt von 600 Totten und
Verwundeten zurückgeſchlagen Die Türken ver
loren 600 Mann Es wurden Verſtärkungen gefordert

Schneenot in Perſien
Teheran 30 Jan Teheran iſt durch Schneefälle

die ſeit mehreren Tagen anhalten gänzlich von der
Außenwelt abgeſchnitten Jeder Verkehr iſt gänz
lich unmöglich Holz und Kohle droht in den Depots aus
zugehen da keine Neuzufuhr erfolgt Jnfolge der Kälte wur
den einige Todesfälle durch Erfrieren verurſacht

Die bulgariſche Kriegspartei
Paris 30 Jan Nach einer Meldung aus Sofia zeigt

ſich die antitürkiſche zum Kriege drängende
Partei rühriger als je zuvor Die Kriegspartei findet
vom Auslande ſtarke Ermutigung Der Augenblick da der
Aufſtand im Jemen anwächſt und auch an anderen Punkten
des ottomaniſchen Reiches erhebliche Schwierigkeiten be
ſtehen wäre ſo wird von den unruhigen Elementen ver
breitet der denkbar günſtigſte Zeitpunkt um Feindſeligkeiten
zu beginnen

Vulkanansbruch auf den NYhilivppinen
Manila 30 Jan Auf Luzon der größten Jnſel der

Philippinengruppe hat ein heftiger Ausbruch des
Taalvulkans ſtattgefunden Die Orte Taal und
Le mery ſind teilweiſe zerſtört Genaue Nachrichten fehlen
noch Auch in Manila ſind fortgeſetzt Erdbeben zu
ſpüren die aber bisher keinen Schaden verurſacht haben

Vermiſchte Drahtnachrichten
Mainz 30 Jan Sonnabend verunglückte hier auf

der Chauſſee zwiſchen Wintersheim und Marienburg ein
Automobil das gegen das Eiſengeländer der Eiſen
bahnſchranke geſchleudert und gänzlich zertümmert
wurde Der Chauffeur kam mit leichten Verletzungen da
von ein anderer Jnſaſſe wurde ſchwer verwundet

W Rom 30 Jan Die Haltung der Eiſen
bahner wird käglich drohender Das Blatt
Vita berichtet von vielen Störungen im Zugsver

kehr und macht in ſcharfer Kritik die Eiſenbahner für die
Vorkommniſſe verantwortlich

Petersburg 30 Jan Der Bau der Amurbahn iſt
ins Stocken geraten weil die Unternehmer wegen
klimatiſcher und Terrainſchwierigkeiten die Arbeit eingeſtellt
haben Man beſchloß durch Sträflinge die Anlage weiter
ausbauen zu laſſen

J

Unterhaltungsblatt
Freiheit Roman von Walter Schmidt Häßler

Die Linde Skizze von Guſtav
Wirkungen des Haſchiſch
ratur

Fortſ
Jung Eigenartige

Von B Mann Lite

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

A dol

Alex
Beier
Bistm
Burb
Carls
Deut
Fried

Gläel

Gros

ünt
Hans
Hatt
Heili
Held
Held
er
Ierm
Hohe
Hohe
Hugc
nm

Präs
Vert
Mts

194

dem
nehr



de

at
er

hſt

e 2

ne

r

m

en

rd

t

d

n

ig

52

e

T
u

n m

T r l

Berliner Börse
creſephonischer Bericht der Saale 2tg 9

inuten Kredit 213,62 Diskonto 197 12 Deutsche3 r per Handelsgeseſſschaft 172,87 Dresdner Bank
Russische Anleihe von 1902 94,01 Türkenlose 180 75

ſ6657 en 20 87 Kanada 210,75 Baltimore 109 50 Laurahütte
Bochumer Guss 231 37 Gelsenkirchen 208 12 Harpener

5 Deutsch Luxemburg 107 50 Phönix 240,62 A G 268 12
153 75 fHalsſce 242 Hlampurger Paketfahrt 146 Nordd Lloya

Berl Strassenbahn 200,25 Warschau Wiener 217,75
FestAm a markt notierten höher kilsebein Brauerei

Brauerei Königstadt 50 Reichelbräu 1,50 Teltaw Kanal
60 50 Julius Berger 2 Adler Fahrrad 2,40 Gevelsberger

190 Stoewer Masch 2,75 Hofmann Wagsgon 1,50 Kron
z Metall 2 Kyffhäuserhütte 4 Linke Waggon 5 Lübecker

d 2 Rienm Söhne 35 25 Griesheim Fleſctron 25 Nordd
Vemgut 2 Bremer Linoleum 2,10 Delmenhorst Linoleum 4
dte Goeänart 75 Lingel i Rhein Westtäl Kaſſe 50 Krusch
Jir Zucker 3 Reisholz Papier 2,75 Ammendorter Papier 3,50

o Schneider 4 Badische Aniſlinfabrik 3 Akkumulatorenfabrik
uürad Trikotweberei 1,50 Stöhr Kammgarn ,60 Vogtländ
Full 50 Harburg Wien Gummi 2 Bank für Bergbau 50
Gebr Köhler 25 Braunkohlen und Briketts 4 und Warsteiner
jruben 50 Proz niedriger Germania Brauerei Dortmund

750 Julius Pintsch 90 Hilgers Verzinkerei 50 Oranienburger
Shem Fabrik 2 Stassfurter chem Fabrik 50 Deutsche Gas
Annlicht 2 Feinjutespinnerei 3 Riebeck Montan 1,75 Westfäl
Hrahtindustrie 7,20 und Hirsch Kupfer 2 Proz

Berlin Jan 4 e Staatsjhe 08109 unk 18 10150 G 4 Bayrisohe Staats Anl
Staats Anleihe 08 unk 1918 101,80B 49 Sehwarr

pure Sondershausen 31 Württemb Staats Anlerhe 831 3391,30G Kamerunver ſsen bahn Antoijo 93 90b o Dentsoh
Ostatfrikanische Schuldverschr gar 65 75b 4 Cotthoser Stadt
Anleihe 1900 100,256 40 Darmetädt Stadt Anl 1900 unk 16

I Dessauer Stadt Anleihe 1896 93, 0B 49 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 410B 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 90b6
3iſe O Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 ank 1919 4prox
fessische Komm Obl XII 101,60G 31 W Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 86 10b 4 ODeutsohe Solvay
Werke 103 59 B 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 00G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,60G Vereingte Lausiteer Glas
hütten 368 00b

Londoner Börso vom 39 Jan Es notierten Fugt Konsols
79,68 Rio Tinto 67,50 Geduld 1,40 Goldields 5,87 Stuel com 80 86
Steel prets 123 00 Rand AMines 62 Anaconde 7,31

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 30 Januar

Käut Verk Käutſ VerſAdolfsglück Aktien 64 65 Johannashall 5000 5100Alexandershall 13 100 183,300 Justus Aktien 112 00 113,00
Beienrode 6050 6200 Kaiseroda 10 300 10,500Bismareckshall Akt 126,00 12 00 Krügorshall Aktien 131 25 132,25
Burbach 16,400 16 700 Ludwigshall Aktien 89,00 90 00
Garlsfund 6850 7000 Neusolistedt 25800 2875Deutsohbe Kali Akt 152,50 154,00 Neustassfurt 13 000 13 ,600
Friedrichshall Akt 113,50 114,50 Nordhao er Kali A 123,00 125,00
Gläckauf Sondersh 20,850 21,450 Prinz Adalbert Akt 44,50 45 ,50
Grossherz v Sachsen 9300 9400 Reichskrone Losea 1750 1500
ünthersball 6375 6450 Richard 1375 1425Hannov Kali Aktien 83 4Ronnenberg Aktien 123 50 124 50
Hansa Silberberg 4850 5000 Rothenberg 3325 3400
Hattorf Aktien 146,00 147 00 8aehaen Weimar 7750 7900
Heiligenroda 75501 8100 8alzdetfurth Aktien 233,00 237 00

Zum Rurszettel

Heldburg Aktien 88 251 89 50 Salzmünde 5500 5650Heldrangen T 29501 3059 Siegtried T 60600 6100
deringen 7475 7525 Siegmundshall Akt 158,00 171 on
Hermann II 3650 3750 Tentonia Aktien 121 ,09 12 ,00
Hohenfel s 2 28999 8000 290 Walbeek 7250 7450
Hohenzollern 63501 450 Wilhelmshall 13 700 14 100
Hugo 76251 7025 Wintershallt 22,000 22,500inmenrode 6159 6225

Keine Diskonterhöhung im Januar
In der Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank führte

Präsident Havenstein aus dass im Laufe dieses Monats normale
Verhältnisse am Geldmarkte geherrscht hätten
Mts habe sich die steuerfreie Notenreserve auf 337 Mill Mk
194 Mill Mk i erhöht Die Reichsbank sei aber kurz vor
n Ultimo nicht in der Lage eine Diskontermässigung vorzu
nehmen

Vem internationalen Zuckermarkt
Die abgelaufene Berichtswoche verkehrte in teils ruhlger

teils behaupteter Tendenz Die Preise waren geringfügigen
schwankungen unterworfen die im Endresultat einen kleinen
Wochengewinn brachten Befestigend wirkte wieder der noch
immer sehr langsame Gang der cubanischen Ernte von der
heute vielfach behauptet wird sie würde bewusst verzögert
Finzelne cubanische Pflanzer sollen als Antwort auf die fort
währenden Kursherabsetzungen am amerikanischen Markte so
sar beabsichtigen einen Teil des Zuckerrohres den sie anfangs
mitverarbeiten wollten bis zur nächsten Kampagne stehen zu
lassen um weiterem Druck auf die Märkte vorzubeugen Soilten
Sch die Dinge auf Cuba nach dieser Richtung hin zuspitzen
o erscheint es nicht ausgeschlossen dass Amerika im Früh
Sommer gezwungen sein kann einen Teil seines diesſährigen
Kestbedarfs in europäischem Rübenzucker zu decken Eine
dolche Aussſfcht auch wenn sie nicht direkt auf Verwirklichung
hinweist ist immerhin geeignet dem Markte eine Stütze zu
bieten Die Unversorgtheit Englands spricht auch mit die in
nüchster Zeit grössere Anschaffungen für englische Rechnung
als unumgänglich notwendig erscheinen lässt

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 40 600 Vor
jahr Zunahme um 900 Sack und beläuft sich nunmehr auf
719 700 Vorjahr 674 300 Sack Die englischen Vorräte Stellen
S nach einer Vermehrung um 8600 Vorjahr 5500 da auf
l 200 Vorjahr 656 700 dz Die Stocks in der ameriſcantschen

nion haben um 23 000 Vorſahr 16 000 Tons zugenommen undbetragen jetzt 75 000 Vorjahr 105 000 Tons Die cubanſschen
orräte nahmen um 18 000 Vorſahr 2200 Tons zu und umfassen

Sesenwärtig 31 000 Vorjahr 80 000 Tons Die sSichthbaren
Weltvorräte ſtellen sich nach einer Zunahme um 35 100 Vor
anr 53 100 Tons auf 3 784 000 gegen 3 333 600 Tons zu der ent
Sprechenden Zeit des Vorſahres
ten Am Kornzuckermarkte War die Stimmung grössten
e ruhig doch machte sich zuweilen gut stetige Haltung be
g erkbar An einzelnen Tagen trat gute Kauffust der in Mittel

atschand gelegenen Raffinerien hervor aber auch aus den
rigen Gegenden Deutschlands beteiligten sich die Raffinerſen

be den Künfen so dass zeitweise sehr lebhaftes Geschäft
ggrrgehte Die Hersteller von Rohware zeigten sich dabei um
v abgabegeneigter als die geforderten höheren Preise dewilligt
sonen Die Abgaben geschahen zum erhehblichen Teil aus den
on ſtarken Lagery erröten der Fabriken Erstprodukte wurden
gen lesstieh um 7 Pfg pro Zentner erhöht Nacherzeugnisse
v annen anfangs bis 5 Pfg pro Zentner büssten dlesen Ge

un dann aber wieder ein Es lag sehr reſehlſches Angebot
r Die Ware mit hohem Zuckergehaſt ging meſstenAusfuhrhandei aber pol Merenie MnchWährend nedriger pola sierende Nach

Bis zum 25 d

erzeugnisse von den Raffinerien aufgenommen wurden In neuer
Ernte fanden recht ansehnliche Abschlüsse statt wobei dis zu
10 Pfg pro Zentner höhere Preise gezahlt wurden als in der
Vorwoche Am Terminmarkte kam es nur zu kleineren
Preisschwankungen bei ruhiger teilweise behaupteter Tendenz
Die Preise erfuhren 5 Pfg pro Zentner Erhöhung Am
Raffinademarkt herrschte Geschäftsstille Die Abforde
rungen auf alte Schlüsse haben sich wenig gehoben

Ausnahmetarit für Saatkartoffeln
Für Sendungen von Saatkartoffeln die als Frachtgut

Stückgut und Wagenladungen bis Ende April d J aufgeliefert
werden wird mit sofortiger Gültigkeit die tarifmässige Fracht
um die Hälfte ermässigt Nähere Auskunft über die Bedin
gungen unter denen die Ermässigung gewährt wird erteilt das
Verkehrsbureau der Berliner Handelskammer

Das Sliebvertahren der Zollbehörde für Klele
An der gestrigen offenen Börse in Berlin wurden Versuche

mit dem neuen Siebverfahren wie es für die Verzollung der
Kleie bestimmt ist vorgenommen Es ergab sich dabei der
Vos Ztg zufolge das verblüffende Resultat dass fein gemah

ſene aber fast mehlfreie norwegische Kleie etwa 30 Proz durch
das Sieb und zwar nur Kleie durchliess während russische
Kleie erheblich weniger aber reines Mehl durchliess Hiernach
müsste laut den Vorschriften die norwegische Kleie die kein
Mehl enthält denaturiert werden während die Mehl enthaltende
Petersburger Kleie von der Denaturierung frei bleibt Es war
dies ein drastischer Beweis dass das Siebverfahren vollkommen
untauglich ist um den Mehlgehalt zu bestimmen

Erhöhung der Schraubenpreise
Die neue Schraubenvereinigung erhöhte wie die Köln

Volksztg meldet die Preise durch Herabsetzung der Rabatt
sätze bei Maschinenschrauben von 12 Millimeter auf 51 bis
her 53 Proz bei solſchen von mindestens 13 Millimeter auf 54
56 Proz bei Stellschrauben von 8 Millimeter auf 29 31

Prozent von 16 Millimeter auf 34 36 Proz bei Hütchen
schrauben und Wagenbauschrauben auf 22 23 Proz bei Rad
schrauben auf 44 45 Proz ebenso bei Pflugschrauben
Schlüsselschrauben auf 53 54 Proz bei ausschweissenden auf
39 40 Proz bei Laschenschrauben auf 50 Proz bei Unterleg
scheiben auf 65 Proz beides wie vorher bei sechskantigen
Muttern von 11 Mil imetern auf 30 33 Proz bei vierkan
tigen Muttern von 13 Millimetern auf 30 33 Proz bei stär
keren Muttern auf 42 43 Proz

Kallwerke Ludwigshall Die Gesellschaft hatte in ihrem
Programm einen Durchschlag mit Immenrode zur Erfüflung der
7weicschacht Verordnung vorgesehen doch haben sich gegen
die Ausführung dieses Programms Bedenken der Bergbehörde
ergeben Es besteht nunmehr wie wir hören bei der Verwal
tung zur Erwägung eine Teilung der Gerechtsame von Lud
wigshall vorzunehmen derart dass die neu zu bildende Gesell
schaft den zweiten Schacht herunter bringt Man glaubt hier
bei ohne Kapitalserweiterung auszukommen da interessierte
Bankstellen mit Mitteln zum Ausbau des zweiten Werks sich
beteiligen wollen Neben diesem Projekt gehen Bemühungen
bei der Berghehörde die Genehmigung des Durchschlags mit
Imenrode noch herbeizuführen Bei diesem Projekt ist darauf
hinzuweisen dass die Aufschlüsse in einem Teil von Ludwigs
hall den gehegten Erwartungen nicht entsprochen haben da
gegen sollen in einem anderen Teil von Ludwigshall bessere
Aussichten vorhanden sein

Preiserhöhung Die nordfranzösischen Zechen erhöhten den
Preis der nach Belgien zur Ausfuhr kommenden Sorten Gas
kohlen um Fr pro Tonne

Neue Interessengemeinschaſft in der deutschen Montan
industrie Die Fried Krupp G übernimmt 6 Mill Mk neu zu
beschaffende nur bis zu 4 Proz mit Vorrecht am Gewinn teil
nehmende Vorrechtsaktien der Westfälischen Drahtindustrie und
hat sich vom 1 Juli 1911 ab auf die Dauer von 30 Jahren den
mass gebenden Einfluss auf die Geschäftsführung der Gesellschaft
gesichert Dagegen garantiert Krupp den Stammaktionären der
Westfälischen Drahtindustrie eine Dividende von 5 Proz die
mit der Dividende der Krupp G bis zur Höhe von 7 Proz
gleichmässig darüber hinaus um die Hälfte der Dividende von
Krupp steigt Die Krupp A G ist berechtigt sämtliche Aktiva
und Passiva der Westfäl Drahtindustrie zu 186 Proz zu er

z letztere darf höchstens 7 Proz Dividende pro anno
zahlen

Internationaler Flachskongress in Moskau Der Haupt
gegenstand es in Moskau abgehaltenen Flachskongresses war
die Einführung des Flachsstandards zu welchem Gegenstand
auch von hervorragenden deutschen Flachsspinnereien Referate
vor bereitet waren Zur Einführung des Standards hat der Kon
gress folgende drei Resolutionen gefasst 1 Die schnellste Ein
führung des Standards in Russland ist wünschenswert und zeit
gemäss 2 Es ist wünschenswert den auf Grund des Standards
getätigten Abschlüssen den Vorzug zu geben 3 Der Standard
wird in einem jeden Bezirk nach Uebereinstimmung der inter
essierten Kreise festgesetzt und es werden die Sorten nach
dem Nummersystem bezeichnet

A G Hackerbräu in München In der Generalversammlung
wurde der Abschluss genehmigt so dass eine Dividende von
4 Proz zur sofortigen Auszahlung gelangt Der Vorsitzende
führte aus dass es nicht notwendig sei eine weitere Stärkung
der Spezialreserve vorzunehmen da bereits genügend Ab
schreibungen vorgenommen wurden ein Svstem das auch
ferner aufrecht erhalten werden solle Das zum Ausscheiden
bestimmte Aufsichtsratsmitglied Geh Justizrat Dürr wurde
wiedergewählt

Tapeten Industrie G in Berlin In der Generalversamm
lung wurden die Anträge der Verwaltung auf Verpachtung der der
Gesellschaft gehörenden Tapetenfabriken und Herabsetzung des
Aktienkapitals von 10 89 Mill auf 25 Mill Mk genehmigt
nachdem verwaltungsseitig dargelegt worden war dass es für
die einzelnen Werke wie für die Gesamtheit vorteilhafter sei
die Werke unter Zusammenhaltung der Tiag wieder in eigene
Regie zu geben Dadurch würden einerseits die verschiedenen
Interessen der einzelnen Werke mit ausgeglichen andererseits
die Interessen der Gesamheit genügend vertreten Die Eigenart
der einzelnen Unternehmungen könne mehr als bisher zur Gel
tung kommen und demgemäss die finanziellen Ergebnisse sich
günstiger gestalten Durch den bekannten Reorganisationsplan
wurde man in den Stand gesetzt zunächst sämtliche Verpflich
tungen der Tapetenindustrie G in absehbarer Zeit zu tilgen
und eine angemessene Verzinsung des Aktienkapitals zu er
reichen Aus den Ueberschüssen sollen dann später die Aktien
getilgt werden Wie die Verwaltung noch weiter ausführte
Werde der feste innere Zusammenhang der Tapetenindustrie

G in keiner Weise erschüttert Es werde jedenfalls nicht zu
elherm Konkurrenzkampf kommen vlelmehr würden die Werke
weiter fest zusammenstehen in den Aufsichtsrat wurde u a
neugewählt Emil Zilling Leipzig

Keine Siederohr Vereinigung Die Verhandlungen ber Er
reichung einer Preisvereirigung für Siederohre die gestern in
Köln a Rh stattfanden sind ergebnislos verlaufen

Gründung eines Frachtkontors Nach vielen Bemühungen
ist es vunmehr unter Mitwirkung der Regierung gelungen die
Partikulierschiffer auf dem Rheine zu einem Frachtkontor zu
Duisburg Ruhrort zusammenzuschliessen Die neue Organisa
tion wird dem Partikulierschiffer Verband angegliedert und Soll
bereits am 1 Juli in Kraft treten Der Stahlwerksverband das

Handel Gewerbe und Verkehr
Kohlenkontor die fiskalischen Zechen und andere grossen in
dustriellen Unternehmungen haben ihre Unterstützung zugesagt
Der Reichstagsabgeordnete Bassermann bezeichnete die Grün
dung des Kontors als einen guten Schritt zur Hebung des
Schifferstandes und forderte in der Generalversammlung des
Partikulierschifferverbands die Ablehnung des ganzen Oesetzes
über die Schiffahrtsabgaben Eine Resolution wurde einstimmig
angenommen

Waren und Produkte
Getreide nProdaktenbvörs e 30 Januar Am Früähmarktnotierte We i inländ 195,09 198,00 ab Bahn und frei Mühle

Roggen niänd 148 0 146,00 ab Bahbro und trei Mäühle Hater
mArkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenseher und
shlesischer fein 173 122 mittel 162 172 gering 155 161 russiseh
and Donan mittel 155 167 gering 149 154 ab Rahn und trer Wagen
Mais amerik mixed 132 1423 neuer abfalender S runder
137 00 141 00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
nnd gerine 140,00 158,00 gute 159 170 russische und Donau leichte
126 00 130 00 schwere 131 135 ab Bahn und trei Wagen Erbseo
iniändische urd auständisehe Futterware mittel 151 156 Tanben
erdsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Werzenmoh 00 24 600
bis 27 50 Roggenmehl o und 1 16 60 21,10 Weizenkleie

25 Rogg okeie 59 10 252 pro Jan Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meckibg 196 201 Roggen ruhbig Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste ruhig südruss 107 103 Hater ruhig Holsteiner
NMeckienhburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais stil La Plata 102 103 mixedä 100 101

Iiverpool 30 Jan Roter Winterweizen per Marr 7,0 per
Aai 7,0 Scon Meis amerik Febr 2 La Plata Jan Still

Pest 30 Jan Weizen per April 11,40 G 11 41 B per Mai
11 25 11 26 per Okt 10,90 10,91 B Roggen per April 11 G
6,12 per Okt 54 7,95 B Hafer per April 8,69 G 70 BMars per Mai 74 75 B Raps Aug 13 70 13 30 B

Antwerpen 30 Jan Deutseher La Platazug Kontrakt per
Febr 5,650 Anril Juni 5,50 Aug 5,45 0O7t 5,42 Pr
Umsatz 205,000 g

521 o

Srill
Zucker

Hamburg 30 Jan Rübenrohbzueker 1 Vrodukt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends

März e J t a 17 2 20 g v
e August 50 9,52 9,52 ev Ortober 45 9,50 9,50Dezember 955 55 9,55ruhig sechwkecher stetig

Kaffee

Hamburg 30 Jan Good averawe Santosvorm nachra aben ws
per Märe 56 55 G 55Mai 55 03 551 3 55 35 a z r 1September 55 54 54 GDezember 54tt G 53 G 53 Gstetig matt matt

Rio de Janeiro 30 Jan Kafſfee Zuftuhren 6,6009 Sack in Rio
10,000 Sack in Santos

la vre 30 Jan
per Mai 69, per Sept 691 per Der 62

Eier
Berlin 30 Jan Eier pro Schock volltrisehe ausländisehe

bis in und ausländische bessere Sorten 4,15 55 in und aus
tündische geringere Sorten 4,00 4 0 zweite Sorten Kühl
hauseier Kalkeier kleme Eier 30 3 40 Mark Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 30 Jan Prima Kartoftelstärke and Mehl für

100 kg 21 00 21 50 RubigBerrin 30 Jan Kartoffelmehl a Stärke 21,00 21 60 Feuchtes
Kartoffelmehl 10,60

Kaffee good average Santos per März 69
Behpt

Spititus
Nordhansen 30 Jan Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

105 160 87 75 88 75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98 09 99 00 M per loko und Dez 1910 Sept 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 30 Jan Stadtschmalz 59 50

Chamberlain 52 25
Räüboö Ioko 63,00 per Mai 61,00 StillKöln 30 Jan
Chemische Produkte

Hamburg 30 Jan Chili nalveter per loko 9,17 Febr März
171 trei Fahrzeug Hamburg Behpt

Wolle
Bremen 30 Jan Baumwolle still Dpl loko middl 76,00 Pfg
Liverpool 30 Jan Baumwolle Vmsatz 16 000 Ballen Import

4,000 Ballen davon Amerikaner 2,009 Ballen
Liverpool 30 Jan Aegyptische Baumwolle per März 10,26
Alexandria 990 Jan Aegyptische Baumwolle per März 19,21

Mai 19,28 Nov 19,10

amerik Steam 49,75

Metalle

London 30 Jan Ohi Kupter schwach 53 3 Mon 54Zinn Straits fest 200 3 Mon 200 Blei span trüge 127
engl 13 Zink gewöhnliche Marke tröge 23 sper Marke 24S

Amertkanische Warenmärkte
Kabe meldung via Azoren Emdoev

New Vork SsOoO 28 l Chicago 30 1 28 1
Weizen p Mai 10 10 Weizen p Mai 95 597Fauli 100 100 Juh 93 94Mais p Mai 87 58 Mais p Mat 49

Juli a Jmi oWMehl Spring clears 4,22 4,25 lafer p Mai 33 34Katfee Vair Rio Nr 13 13 r Juli 353 34p Jan 10 69 10 75 Roggen p Jan 22 83p Fabr 10,68 10 75 sehmalz p Mai 10 00 20
PVotrolenm in Oases 8,90 90 du 8,55 77do in Veaw Vork 40 40
do in Philadelphis 7,40 40

Tendenan Weizen fallend Mais willig

asserstände
4 bdedemet Aber unter Nall

e 2

el 222 Vnetrut e erArdern Brückenpegel 20 Jan 5 39 Jan 0,50Nebrae Oberpogol 26 r2,26 EUnterpegel 1, 76 70 6Weissenfels Obderpege 2,60 60 SUnterpege J 84 z 1 2 4et Z P eAlsleben Oderpegel 29 2,46 32 58 19Unterpegel J 00 41 092 32Berndarg 43 1 25Kalbe Hporpegei Fs Fru 72Unterpegel 126 T 23Rogor RiboIser Aoldänn
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